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„15 Jahre in Folge zu gewinnen ist höchst 
unwahrscheinlich. Aber möglich.“

Haspa Private Banking. Zum 15. Mal in Folge bester Vermögensverwalter.

Einen Wettbewerb zu gewinnen ist immer eine Höchstleistung. Ihn 15 mal in Folge zu 
gewinnen ist unbeschreiblich. Wir  freuen uns zum 15. Mal über die Auszeichnung zum 
besten Vermögensverwalter. Ihr direkter Weg zu uns:  040 3579-3232.
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Appartementvermietung

25980 Sylt/Westerland 

Andreas-Dirks-Str. 8 

Tel. 04651-5955 und 7700

Fax 04651-29403 

 www.flemming-sylt.de

Flemming 
& Co.

Flemming 
& Co.

Ihr individueller

Urlaubs-Service

auf Sylt.

Flemming 71x297 GIH.indd   1 31.05.16   11:34

Editorial

Liebe Leserin, liebe Leser,

Eine ereignisreiche Saison liegt hinter uns. Es ist Zeit, allen Mitarbeitern und allen 
ehrenamtlichen Personen, ob in den Clubs, oder im Verband, im Namen des 
HGV Präsidiums Dank zu sagen. Ohne die zahlreichen Ehrenamtlichen wäre die Aus-
übung unseres Sports auf diesem Niveau nicht denkbar. Wir hatten in dieser Saison 
viele Höhepunkte und große sportliche Leistungen. Wir gratulieren allen Siegern der 
Wettbewerbe, seien sie international, national, oder auch regional.

Ausruhen gilt nicht. Das neue Golfjahr 2018 mit spannenden Spielen und hohen Zielen 
rückt näher und will gut vorbereitet sein. Wir haben uns im HGV und in der HGU hohe 
Ziele gesetzt. Einiges davon können Sie schon in diesem Heft nachlesen. 
Unsere Jugendförderung, speziell in der HGU, entwickelt sich gut und wird von den 
Clubs in Hamburg und Schleswig-Holstein sehr positiv angenommen. 

Das Ligasystem hat sich etabliert. Noch nie gab es so viele Mannschaftsmeldungen 
in den Altersklassen und die Tendenz ist steigend. Der HGV hat darauf reagiert 
und die Verbandsturniere stark reduziert, damit die Golfanlagen von Verbandsveran-
staltungen nicht überbelastet sind. Von ehemals 52 HGV-Wettspielen sind noch 
27 übrig geblieben. 

Verzichten müssen unserer Spieler jedoch nicht auf die Highlights der Saison. So wer-
den im nächsten Jahr wieder die Finals der Altersklassen im beliebten Lochspielmodus 
ausgetragen. Auch die Hamburger Meisterin und Meister werden wieder in einer 
Einzelmeisterschaft ermittelt. 

Der Wunsch nach einer Rangliste der früheren Jahre konnte für 2018 aus personellen 
Gründen nicht erfüllt werden. Für 2019 ist es jedoch wieder ein Thema, sofern die soft-
waretechnischen Hilfsmittel zur Verfügung stehen. Die Verbandsturniere der verschie-
denen Altersklassen benötigen weitere Clubspielleiter zur Abwicklung. Der Verband 
wird im nächsten Jahr die Ausbildung wieder anbieten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leser, ein besinnliches Weihnachtsfest. 
Kommen Sie gesund in das neue Golfjahr 2018.   

Ihr 
Thomas Lander
HGV Sportwart

Thomas Lander
HGV Sportwart
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ZwischEnruf

Mit Einführung der Altersklassenliga (AK) 2015 begannen die großen Dis-

kussionen um die Teilnahme nicht zur Altersklasse gehörender Spielwilli-

ger. Die Idee, dass Spieler verschiedener Altersklassen sich in einer Liga 

messen, wurde zwar positiv aufgenommen, doch tatsächlich spielte man 

nicht innerhalb der Altersgruppen, sondern altersübergreifend. In der AK 

30 waren Teilnehmer aus der AK 65 und älter. Das Argument der Befür-

worter: Eine Mannschaft sollte nur nach Leistung und unabhängig vom 

Alter antreten können.  

Unterstützt wurde diese Idee durch die 2017er-DGV-Ausschreibung zum 

Bundesfinale AK 30 und AK 65, zu der die Besten der Besten fahren sollten, 

was verständlich ist. Aber was ist auf Verbandsebene? Die Sportverant-

wortlichen vom HGV möchten künftig die AK 30 und 50 an einem Tag 

spielen lassen, damit jahrgangsgerecht gegeneinander gespielt wird. Wenn 

wie bisher in einer Mannschaft ein Altersunterschied von mehr als 40 Jah-

ren möglich wäre, wäre das doch eine offene Klasse! Dann könnte man auf 

jegliche AK-Einteilung verzichten.  

Das in allen anderen Sportarten nach Leistungsstärke aufgestellt wird, ist 

kein Argument. Haben Sie schon einmal in der Fußball Bundesliga einen 

65 jährigen Spieler gesehen? Never! Gerade Golf ist die einzige Sportart, in 

der es möglich ist, auch mit 65 und älter auf Bundesliganiveau zu spielen. 

Das gibt es in keiner anderen Sportart. 

Auch in vielen Clubs werden die Clubmeisterschaften schon strikt in 

Altersklassen an einem Wochenende ausgespielt. Hier muss jeder entschei-
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Unser Mitgliederforum

READy GoLF
Mit den Waffen des Feindes zuschlagen – und siegen! Doch wir 

sind hier nicht beim Tennis, da macht bekanntlich der Gegner die 

Fehler, und die Gegenseite profitiert davon. Gilt diese Weisheit 

auch beim Golf? Fehler des einen oder Glück des anderen? 

Sicher ist, so manches Lochspiel wurde durch das Missgeschick 

des Gegners gewonnen. Das ist nun aber überhaupt nicht die 

Fährte, auf die ich Sie, lieber Leser, setzen möchte. Mir geht es 

um das Spieltempo, und das könnte, gerade im Lochspiel, ein 

taktisches, wenn auch unfaires Mittel sein. 

Zu den größten Problemen des Golfsports gehören die endlos 

dauernden Golfrunden. Wenn der allbekannte  honorige „Sonn-

tags-Vierer“ im Schneckentempo über den Platz kriecht, geht die 

Geduld der nachfolgenden Teams gen null. Dabei wären nur 

einfachste Regularien einzuhalten, um einen gewünschten Spiel-

fluss zu haben: auf dem Weg zur Ballposition schon die Strategie 

für den nächsten Schlag angehen, auf dem Grün zügig den Ball 

markieren und den Golfwagen in Richtung des nächsten Tees 

abstellen (Abgang vom Grün).

Klar, uns hat die Etikette-Regularie oktroyiert, nicht vorzulaufen, 

stillzustehen, wenn ein Spieler schlägt, und die Ehre, das heißt 

die Spielreihenfolge,  einzuhalten. Doch diese Vorschriften galten 

zu Zeiten, wo nicht einmal ein Zehntel der Golfer von heute spiel-

ten. Und das Material, besonders die Bälle, hatten einen hohen 

Wertestatus, mussten unbedingt gefunden werden und mehrere 

Runden durchhalten. 

Eine Regelreform (2019) ist ja schon in der Mache. Die Überar-

beitung wird sicherlich eine Vereinfachung bringen, aber ob sich 

das Spieltempo dadurch steigert, bleibt ungewiss. Immerhin soll-

ten wir ab sofort die Ready-Golf-Version umsetzen, um die win-

terlichen Rundenzeiten zu verkürzen. Mit Rücksichtnahme auf 

die Mitspieler kann und darf gedrivt, geschlagen und geputtet 

werden. Wer bereit ist, spielt. Viel Spaß dann –  und was macht 

man mit der gewonnenen Zeit? Nachdenken, wie man das Spiel-

tempo weiterhin anziehen kann. EJH

den, in welcher Klasse er um Meisterehren kämpft. Im GVSH und in vielen 

anderen Landesgolfverbänden wird dieses System teilweise seit über 20 

Jahren gespielt. Wenn man einem AK-65-Spieler die Teilnahme in der AK 

30 untersagt, hat das nichts mit Altersdiskriminierung zu tun, sondern es 

ist einfach eine Sache der Gerechtigkeit. 

Zudem müsste ein „älterer“ Spieler sich doch die Frage stellen, ob er, wenn 

er in der „falschen“ AK-Gruppe antritt, nicht einem Clubkameraden, der in 

die Altersgruppe gehört, einen Teamplatz wegnimmt – und damit sogar 

einen Spieler ausgrenzt. Die Sportverantwortlichen möchten möglichst 

viele Spieler in unterschiedlichen Mannschaften sehen und nicht immer die 

Gleichen über alle Klassen. Die steigenden Anmeldungen der Mannschaften 

unterstützen diesen Wunsch.  Thomas Lander
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HAMBURGER GoLF VERBAND     Kader

Vorläufige Kadernominierung der Hanseatic Golf Union

SPITZENKADER JUNGEN

Name Vorname Golfclub

Egin Ben  G&CC Brunstorf

Neukirchner Nick  GC Ad Pinnau 

Arnaout Leo  GC Ad Pinnau 

Wenzlawek Fabius  GC Fehmarn

Bauer Paul GC Ad Pinnau  

Burger Jonas Lübeck-Travem. GK

Lehmann Lasse  GC Lohersand

Duggen Moritz  HGC

Schumacher Maxim HGC

Höpfner Jonas  WRGC

SPITZENKADER MÄDCHEN

Name Vorname Golfclub

Ankele Leonie GC Brodauer Mühle

Cai Jessie  HH Walddörfer

Gollan Philipa LTGK

Jacobs Amelie  HH Hittfeld

Kelly Megan HH Hittfeld

Lympius Esther  Golf Club Großensee

Quasdorf Theresa  HGC

Schaeffer Carlotta  HH Walddörfer

Voigt Stina Maria GC Jersbek

Finckenstein Emilie v.  HGC

TALENTKADER MÄDCHEN

Name Vorname Golfclub

Arnaout Linda  GC Ad Pinnau

Breutigam Leonie  GC HH-Holm

Nike  Burger LTGK

Klein Pauline HGC 

Krauße Leonie  GC Ad Pinnau

Reimers Melina  HGC

Stoll, Victoria HGC

Walter Alyssa  Maritim GPO 

Wendelstadt, Anna  HGC

Weisner, Wilmina  HGC

Yu Rosi  HH Walddörfer

Landestrainer Jungen: Jens Weishaupt Landestrainerin Mädchen: Esther Poburski

TALENTKADER JUNGEN

Name Vorname Golfclub

Galling Bruno  Hamburg Ahrensburg

Wiedbrauk Lasse  GC HH-Holm

Neuhaus Leander  Hamburg Wendlohe

Zydowitz Leo von Lübeck-Travemünder GK

Aguilar Marcelo GC Lohersand

Neuwinger Moritz GC Treudelberg

Ant Armin GC Treudelberg

Deska Maximilian  GC Treudelberg

Marckmann Jan Felix GC Aukrug

Adam Jonah  HGC

Bollo Scott Donald HGC

Pakusa Louis Bendix  HGC

PERSPEKTIVKADER JUNGEN

Name Vorname Golfclub

Korn Lasse  GC Ad Pinnau

Krämer Willy  GC Ad Pinnau

Klimek Leander Lübeck-Travemünder GK

Schmidt Julius Lino Lübeck-Travemünder GK

Selby Nicholas  Lübeck-Travemünder GK

Könke Finn  GC Jersbek

Bollo M. Colin HGC

Mons Constantin  Hamburger GC

Lamcke Carl  GC Kitzeberg

Klünder Lui  GC Hoisdorf

Heinsius Felix  Wentorf-Reinbeker GC

PERSPEKTIVKADER MÄDCHEN

Name Vorname Golfclub

Bendixen Lucie GC Lohersand

Berg Leonie HGC

Hillebrand Lisa HGC

Hoyer Flipsi  HGC

Kalfac Lina GC Jersbek

Lahme Antonia  GC St. Dionys

Mucha Sophia GC Brunstorf

Schildt Emilia  HGC

Schmidt Noemi GC Brodauer Mühle

Schmidt-Grimminger Valentina  HH Walddörfer

Sinn Johanna Maria HH Walddörfer

Zhou Joyce HH Walddörfer
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Die vorläufigen Nominierungen in einen 

Landeskader der Hanseatic Golf Union 

(HGU) sind nun ausgesprochen. Herzli-

chen Glückwunsch an alle Nominierten!

An dieser Stelle soll nun einmal gezeigt 
werden, wie der Weg bis zu dieser Nomi-
nierung ausgesehen hat und wie es danach 
weitergeht.
Für die Athleten/innen begann alles mit 
den HGU TryOuts Athletik. In diesem Jahr 
meldeten sich dafür knapp 110 Mädchen 
und Jungen im Alter zwischen 10 und 15 
Jahren aus Hamburg und Schleswig-Hol-
stein an und bewar-
ben sich so um einen 
Kaderplatz. 
Bei den TryOuts Ath-
letik konnten die Ath-
leten/innen zeigen, 
was sie konditionell 
und koordinativ mit-
bringen. Dabei sollte 
ein möglichst umfas-
sendes Bild über die 
Athleten gezeichnet 
werden. So wurden Übungen absolviert, 
die Stabilität, Schnellkraft und Beweglich-
keit auf der einen Seite erfordern, darüber 
hinaus wurden auf der anderen Seite die 
koordinativen Fähigkeiten mit Golfbezug 
gefordert. Dabei sollten die Athleten/innen 
unter anderem Abstände einschätzen und 
sie ansteuern oder die Trefferfläche, mit 
der ein Ball getroffen wird, variieren. Wer 
hier gezeigt hat, dass er/sie großes Ent-
wicklungspotential mitbringt, konnte sich 
für die zweite Phase der TryOuts qualifizie-
ren: die TryOuts Golf. Dabei wurden dann 
golfspezifische Fertigkeiten abverlangt. Die 
Athleten/innen konnten ihre Fertigkeiten in 
der Dosierung bei langen Putts, Längen-
kontrolle beim Pitchen, Kurven schlagen, 
Zielpräzision bei Eisenschlägen unter Einbe-
ziehung der vorherrschenden Bedingun-
gen (es war schon ganz schön frisch), 
sowie die maximale Schlägerkopfge-
schwindigkeit, zeigen.

Nun hatten die Landestrainer Esther Pobur-
ski für die Mädchen und Jens Weishaupt für 
die Jungen die schwere Aufgabe, unter 
Berücksichtigung dieser Ergebnisse die Ath-
leten/innen auszuwählen, die ein besonders 
hohes Entwicklungspotential mitbringen. 
Aus den nebenstehenden Listen gehen die 
Athleten/innen hervor, die in den jeweiligen 
Kaderstufen vorläufig nominiert wurden und 
so auf dem besten Weg sind, ein echter 
Hanseatic Eagle zu werden. Vorläufig ist 
diese Nominierung, um von allen Seiten zu 
überprüfen, ob die Zusammenarbeit im 
Team und mit den Athleten/innen entwick-
lungsfördernd umgesetzt werden kann.
Die weiteren Schritte nach dieser Nominie-

rung waren Informati-
onsveranstaltungen 
für alle Beteiligten. So 
gab es bereits am 
29.10. einen HGU-
Kick-Off Workshop 
für Eltern, Jugend-
warte und Trainer. Am 
30.10. folgte direkt ein 
HGU-Coaches Work-
shop, auf dem unter 
anderem Leitplanken 

und Tools für die Zusammenarbeit mit einem 
Athleten erörtert wurden.
In Zusammenarbeit mit Martin Hasenbein, 
dem Coach von European Tour Spieler Flo-
rian Fritsch und ehemaliger Profi-National-
Trainer, sowie den Landestrainern, hatten die 
Heimtrainer dann die Möglichkeit mit jeweils 
einem Athleten/in die HGU-Tools anzuwen-
den und sich mit deren Umgang auseinan-
der zu setzen.
Auch die Athleten sind bereits in die Kader-
saison gestartet. So fanden erste Ausbil-
dungstage im Gut Kaden Golf und Land Club 
und Klubtrainingsbesuche statt.
Bis zum nächsten ganz großen Meilenstein, 
der endgültigen Nominierung am 31. Januar, 
ist sowohl von Athleten, als auch vom Team 
um den Athleten einiges zu tun!
Das gesamte HGU-Team freut sich auf 
eine ereignisreiche und spannende Kader-
saison 2017/18 voller Entwicklung bei allen 
Beteiligten. SB

Tryouts 2017/2018

SICHERN SIE SICH 

IHRE SCHNÄPPCHEN 

AB 4. JANUAR 20184. JANUAR 2018
IM AEZ. 

ES LOHNT SICH !!!ES LOHNT SICH !!!

Einzigartig und individuell. 

Genau wie Sie selbst. 

In unserem Atelier kreieren 

wir ganz nach Ihren Wünschen 

außergewöhnliche Schmuck-

stücke. Egal ob auffällig 

und exzentrisch oder 

zurückhaltend und elegant – 

wir fi nden das Schmuckstück, 

das zu Ihnen passt. 

Für ein brillantes Tragegefühl.

BAUSVERKAUF 
IN UNSERER 

FILIALE IM AEZ
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Was gibt’s Neues im nächsten Jahr

In diesem Konglomerat schlechter Vorzeichen schwimmt der HGV 
seit Jahren erfolgreich gegen den Strom. Als einer der kleinsten Golf-
Landesverbände verfügen wir nicht über einen aufgeblasenen Ver-
waltungsapparat, langwierige Entscheidungswege und neigen auch 
nicht zur Mittelverschwendung. Wir sind gezwungen, uns ständig neu 
zu erfinden, um den Ansprüchen, die an uns gestellt werden, gerecht 
zu werden. Das ist zwar nicht ganz einfach, in einer Zeit, in der man 
aber heute nicht weiß, was morgen gefordert wird. So lautet das 
Geheimnis langfristigen Erfolges nicht strategische Planung, sondern 
viel mehr flexible Anpassungsfähigkeit. Um den Kontakt zur Basis 
nicht zu verlieren, treffen wir uns regelmäßig mit den Vertretern unse-
rer Mitglieder aus den verschiedenen Clubabteilungen. Auf Sitzungen 
mit den Jugendwarten, Spielführern, Kapitänen oder Referees wer-
den Neuerungen vorgestellt und diskutiert. Klar ist hierbei auch, dass 
bei der Fülle sehr unterschiedlicher Clubs, nicht immer alle Einzelbe-
dürfnisse befriedigt werden können. Einige Neuerungen für das Jahr 
2018 wollen wir Ihnen heute vorstellen.

Das Wettspielsystem im HGV unterliegt seit einiger Zeit einem 
steten Wandel. Dieser begründet sich hauptsächlich durch 
Anpassungen auf Bundesebene, die sich auch auf unser regio-
nales Spielsystem auswirken. So werden die Teilnehmer der 
DMM in den Altersklassen bis 30 und bis 65 durch das Hamburger 
Ligasystem ermittelt. Damit hier eine gewisse Einheitlichkeit und 
Chancengleichheit gegeben ist, mussten wir Spielbedingungen 
angleichen. Aus diesem Grund spielen die Damen der AK 30 mit 
6 Spielerinnen in einer Mannschaft, die Damen der AK 65 aber nur 
zu viert.

Auch vor absoluten Traditionsturnieren macht die Zeit nicht halt. Die 
Hamburger Einzelmeisterschaften der Damen und Herren waren 
immer ein Highlight der Saison. Leider verzeichnen wir in den letzten 
Jahren einen deutlichen Rückgang der Teilnehmerzahlen. Das Feed-
back der Teilnehmer ist, dass 72 Löcher an 2 Tagen einfach eine sehr 
hohe, vor allem zeitliche, Belastung sind. Deswegen werden wir im 
nächsten Jahr auf 54 Löcher verkürzen. Dies bringt den Charme mit 
sich, die HEM AK 30 auf der selben Anlage über 36 Löcher ausspie-
len zu können. Dies erspart den HGV-Clubs ein komplettes Wett-
spielwochenende. Auch in der Jugend zeichnen sich Veränderungen 
ab. Hier wollen wir den vielen verschiedenen Ausrichtungen unserer 
Mitglieder noch mehr gerecht werden. Während in der Norddeut-
schen Jugendliga in den vergangenen Jahren konsequent Zählspiel 

Verbände sehen sich sehr häufig den Vorwürfen ausgesetzt, langsam, träge und unflexibel zu sein. Hinzu kommen Vetternwirt-

schaft, bürokratische Wasserköpfe und profilneurotische Vorstände.

DER HAMBURGER GoLF VERBAND UND SEINE PARTNER
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gespielt wurde, wird es ab der kommen Saison zusätzlich eine Sta-
blefordliga geben. Die Anforderungsprofile unserer Jugendlichen 
sind viel zu heterogen, als das man diese unter einem Spielsystem 
vereinen könnte. Hohe und gleichzeitig demotivierende Scores 
gepaart mit sehr langen Rundenzeiten machen eine Differenzierung 
und Anpassung nötig. Zukünftig können Jugendwarte und Trainer 
entscheiden, ob sie Teams Zählspiel oder nach Stableford spielen 
lassen wollen. Wie immer stehen hierbei die jungen Golfer im Mittel-
punkt unserer Überlegungen.

Neben den Neuerungen im Wettspielbetrieb, die wir selber in der 
Hand haben, kommen aber auch Änderungen auf uns zu, die wir nicht 
beeinflussen können. Der HGV finanziert sich zu einem großen Teil 
nicht nur aus den Mitgliedsbeiträgen, sondern auch aus Fördergel-
dern der großen Verbände wie dem Deutschen Golf Verband und 
dem Hamburger Sport Bund sowie der Stiftung Leistungssport. Aus 
diesem Grund halten wir einen regen und engen Kontakt zu den 
Gremien dieser großen Partner. Immerhin 38% des Gesamthaushaltes 
und zweitgrößter Posten nach den Mitgliedsbeiträgen (46%) machen 
diese Fördergelder aus. Diese Fördergelder werden hauptsächlich 
durch unsere vorbildliche Arbeit im Jugendbereich generiert. Wenn 
wir unsere Leistungsfähigkeit in den kommen Jahren also nicht nur 
sichern, sondern auch noch ausbauen wollen, sind wir zwingend dar-
auf angewiesen, neben Wettspielbetrieb und Aus- und Fortbildun-
gen auch den Nachwuchsleistungssport mit ausreichend Mitteln 
auszustatten. Durch die gemeinsame Kooperation mit dem GVSH in 
der HGU sind wir auf einem guten Weg, neue Standbeine aufzu-
bauen, sollten uns olympische Fördergelder wegbrechen. Gerade 
unser neu gegründetes 16PlusTeam (siehe auch Seite 7), in dem wir 
junge Golfer jenseits des sechzehnten Lebensjahres weiterfördern, 
ist in hohem Maß von Sponsoren und Spendengeldern abhängig. 
Hier müssen wir unsere Bemühungen in den kommenden Jahren 
weiter ausbauen, wenn wir langfristig eigene Erfolge auf interna-
tionalem Niveau verzeichnen wollen. Neue Wege der Beteiligung 
von Firmen und Privatpersonen über Sponsoring oder Crowdfun-
ding sollen den finanziellen Spielraum erweitern und mit einem 
eigenen norddeutschen Young-Professionalteam eine echte 
Alternative bieten.

Mit diesem kleinen Ausblick auf das Jahr 2018 wünschen wir Ihnen 
eine frohe Weihnachtszeit und einen erfolgreichen Trainingswinter.

Ihr Hamburger Golf Verband

HAMBURGER GoLF VERBAND     Perspektiven 2018
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Am 12. Oktober 2017 trafen sich alle Kapi-

täne der Mannschaften, die in einer AK 

Liga spielen, auf Treudelberg. 

Der HGV hatte eingeladen, das neue Jahr zu 
planen und einige Änderungen und neue 
Formate mit den Kapitänen zu diskutieren. 
Landessportwart Thomas Lander eröffnete 
das Meeting pünktlich um 17.00 Uhr. Aufge-
teilt in Gruppen AK 65, 50 und AK 30 wurden 
zeitversetzt alle Themen besprochen. 
Änderungswünsche der Kapitäne wurden 

Round Table

Ein Saisonrückblick mit Perspektiven
aufgenommen und werden auf Umsetz-
barkeit überprüft. Das Wichtigste in kur-
zen Worten: AK 65 schlägt in 2018 um 
10.00 Uhr ab, da sie an einem Wochentag 
(Dienstag) spielen, es sei denn, der Club 
möchte die Startzeit ändern. Bei den AK 
50 Teilnehmern hat man 2017 festgestellt, 
dass die Final 4 über vier Runden eine zu 
große Belastung darstellt. Die Runden 
werden auf eine Runde am Samstag und 
zwei Runden am Sonntag verkürzt. 
Ein Final 8, das der HGV auf Final 4 ändern 

möchte, fand keinen Anklang. Damit bleibt 
es bei Final 8 der AK 30 Herren und Final 
4 bei den Damen. Auch eine vorgesehene 
Änderung des Stechens wurde nicht 
gewünscht. Damit bleibt es wie in 2017. Es 
wurde eifrig diskutiert. Zum Schluss war 
man sich jedoch in fast allen Punkten 
einig. 
Der HGV ist der Überzeugung, dass mit 
dem Konzept 2018 die meisten (vielleicht 
nicht alle) leben können und wird die 
Wünsche und Anregungen entsprechend 
umsetzen. Dr. Dominikus Schmidt und 
Thomas Lander beendeten die Sitzung 
um 21.30 Uhr.

Mit sportlichen Grüßen
Thomas Lander

Die Initiative junge Athleten/innen aus 

Hamburg und Schleswig-Holstein auf 

ihrem Weg zum Golf-Leistungssportler 

zu unterstützen wurde hervorragend 

aufgenommen. 

Aufbauend auf der Landeskaderstruktur 
sollen die Athleten/innen bestmöglich auf 
die Anforderungen des modernen Golf-
Leistungssports vorbereitet werden. Im 
ersten Bewerbungsverfahren, das am 1. 
November 2017 endete, gingen insge-
samt 20 Bewerbungen fristgerecht in der 

HGU 16Plus 
Ausbildungskonzeption

Geschäftsstelle der HGU ein. Die Landes-
trainer haben nun die Aufgabe, anhand 
der schriftlichen Bewerbungen eine Vor-
auswahl zu treffen und entsprechend Ein-
ladungen zu einem Probetrainingstag 
auszusprechen. Dieser Vorgang war zu 
Redaktionsschluss noch nicht abge-
schlossen. Die HGU freut sich über die 
breite Zustimmung für die HGU 16Plus 
Ausbildungskonzeption und sieht einer 
spannenden Zukunft mit leistungssporto-
rientierten Athleten/innen entgegen. 
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Wie kann ich dafür sorgen, 

dass mein Vermögen auch 

eine Zukunft hat?

Wealth Management

Ob erfolgreicher Unternehmer, Visionär oder Macher –  

das Wealth Management der BW-Bank kümmert sich  

um Ihr komplexes Vermögen.

Wir verbinden die Nähe einer Privatbank mit der  

Leistungsfähigkeit eines erfahrenen und fexiblen  

Finanzdienstleisters.

All dies bildet das Fundament für ein ausgezeichnetes 

Wealth Management, das weit über eine reine 

Vermögens verwaltung hinausgeht.

Sie wollen mehr über die Werte und Leistungen des 

Wealth Managements der BW-Bank wissen?

Kommen Sie auf uns zu, wir infor mieren Sie gerne  

in einem persönlichen Gespräch:

Oliver Neckel

040 3069873-90 oder

Oliver.Neckel@bw-bank.de

Oliver Pohl

040 3069873-94 oder

Oliver.Pohl@bw-bank.de

www.bw-bank-wealth.de
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Heisele und Schneider holen sich 
European-Tourkarte 
Entscheidung bei den Damen fällt Ende November

Sebastian Heisele und Marcel Schneider 

erspielen sich beim Q-School-Finale im 

spanischen Lumine Golf Club die best-

mögliche Spielberechtigung für die Euro-

pean Tour. Bei den Damen stehen die Ent-

scheidungen aus, welche deutschen 

Spielerinnen 2018 auf den Top-Level-Tou-

ren spielen.

Zehn deutsche Athleten traten beim Finale 
der European Tour Qualifying School an. 
Über 108 Löcher entschied sich auf den bei-
den Plätzen Hills und Lakes des Lumine Golf 
Club, welche 25 und Schlaggleiche der 156 
Spieler am Ende der Final Stage mit einer 
Spielberechtigung der Kategorie 17 für Euro-
pas erste Golfliga belohnt werden. 
Den entscheidenden Sprung schaffte am 
sechsten und letzten Tag Sebastian Heisele 
mit einer 65er Runde, nachdem er zuvor 
Runden mit 72, 67, 70, 70 und noch einmal 
70 Schlägen gegangen war. Der hochge-
wachsene Deutsche hatte in der abgelaufe-
nen Saison immer wieder zwischen Euro-
pean und Challenge Tour gewechselt und 
sich kurz vor Ende der regulären Saison dazu 
entschieden, sein Glück zum Erhalt der Tour-
Karte beim Finale der Challenge Tour zu pro-
bieren. Nach dem Finale im Oman fehlten 
ihm schließlich nur 4.436 Punkte zur erneuten 
Spielberechtigung auf der European Tour.
Ganz neu im Kreis der besten Golfer Europas 
ist Marcel Schneider. Der National-Team-
Germany Spieler vom GC Schloss Monrepos 
zeigte Tagesergebnisse von 68, 74, 71, 68, 67 
und 67 Zählern und wurde am Finaltag 
immer auf oder knapp neben der Cutlinie 
geführt. Die beiden Birdies auf seinen letzten 
Bahnen waren letztlich die Garanten für ein 
Happy End, mit dem er seinen stetigen Auf-
stieg von der Pro Golf Tour über die Chal-
lenge Tour bis in die erste Liga krönte. „Als 
T25 habe ich mir beim Finale der Tour-School 
die volle Spielberechtigung für die Euro-
pean-Tour erspielt. Ich kann es noch gar nicht 
glauben, aber es ist wahr!“ 
Mit Martin Kaymer, Marcel Siem, Maximilian 
Kieffer, Sebastian Heisele und Marcel 
Schneider haben 2018 fünf Deutsche eine 
volle Spielberechtigung in der ersten Liga. 
Für Christian Bräunig, Alexander Knappe und 
Philipp Mejow wird es mit Kategorie 22 in der 

DEUTSCHER GoLF VERBAND     Jugend Kader/Internationales

kommenden Saison deutlich schwerer, sich 
auf der European Tour zu etablieren, da sie 
auf kaum mehr als zehn Starts hoffen kön-
nen.
Auf der Challenge Tour ist die Zahl der 
Akteure ungleich größer:
Nicolai von Dellingshausen und Max Schmitt 
haben mit jeweils drei Turniersiegen den 
Aufstieg aus der Pro Golf Tour geschafft. Ale-
xander Knappe, Bernd Ritthammer und Flo-
rian Fritsch kommen von oben zurück in die 
zweite Liga und mit Christian Bräunig, Moritz 
Lampert, Dominic Foos und Philipp Mejow 
werden vier Spieler einen neuen Anlauf neh-
men können.
Hinzu kommen noch etliche Athleten, die 
keine volle Spielberechtigung auf der Chal-
lenge Tour haben und immer wieder ins Teil-
nehmerfeld rutschen.
Bei den Damen bleibt es weiter spannend.
Ende Oktober sicherten sich beim Turnier der 
LPGA Qualifying School im Plantation GCC 
drei Athletinnen des National Team Germany 
Plätze für die Final Stage und haben damit 
schon eine gute Kategorie auf der Symetra 
Tour für 2018 sicher. Karolin Lampert, Leticia 
Ras und Olivia Cowan werden Ende Novem-
ber die Chance bekommen, sich über die 
Final Stage eine Karte für die LPGA Tour zu 
sichern. Dann wird auch Sophia Popov ins 
Wettkampfgeschehen eingreifen, die in die-
sem Jahr nur knapp auf der Symetra Tour die 
Top Ten in der Jahreswertung verpasst hat. 
Caroline Masson und Sandra Gal schlossen 
die LPGA-Tour-Saison unter den besten 60 
ab und starten auch 2018 in der ersten US-
Damenliga. Auf der Ladies European Tour 
stehen vom 6. bis 
zum 9. Dezember 
das Saisonfinale 
Ladies Dubai Classic 
gefolgt vom Lalla 
Aicha Tour School 
Final Qualifying in 
Marokko an. Olivia 
Cowan hatte sich 
über die LET 
Access Series 
bereits einen siche-
ren Platz auf der 
LET für 2018 
erspielt.  EJH

Sebastian Heisele

Marcel Schneider

Esther Henseleit 
Jhrg. 1999, HGC
National Team Germany 
weiblich 

Hamburger in 
DGV-Kadern

Lukas Demant 

Jhrg. 2000, HGLC Hittfeld
Junior Team Germany 
männlich

Christin Eisenbeiß

Jhrg. 2001, HGC
Junior Team Germany
weiblich

Hannah Karg 

Jhrg. 2000, HGC 
Junior Team Germany
weiblich
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Anzeige

Neuseeland, die Pferdewetten und 
wie man daraus ein Golfturnier macht
Als Auswanderer vergleicht man ja schon 

regelmäßig, was Deutschland und Neu-

seeland unterscheidet. Eine Platzreife 

gibt es nicht, spielen darf jeder und so ist 

Golf der heimliche Volkssport der Kiwis. 

Neben dem Treiben von Sport ist aber 

das Wetten eine besondere Leiden-

schaft hier unten und dies führt für deut-

sche Augen zu teilweise extremen Aus-

wüchsen. 

Dies konnte ich als Neutmitglied des St. 
Clair GC in Dunedin schnell feststellen. 
Hier wird einmal im Jahr ein “Shootout” 
durchgeführt. Jedes interessierte Mitglied 
kann sich mit 2 Dollar pro Qualifikations-
turnier beteiligen und kommt damit in 
diese Jahreswertung. Die besten 10 Spie-
ler qualifizieren sich für das Shootout, wel-
ches dem Sudden Death der Profis 
gleicht, wobei es Netto mit Handicap aus-
getragen wird. Der schlechteste Spieler 
pro Loch fällt raus, nach 9 Löchern bleibt 
ein Sieger übrig. Dabei wird unter den 
Beteiligten das gesamte Startgeld des 
Jahres als Guthaben für den Pro Shop 
oder das Clubrestaurant wieder ausge-

HAMBURGER GoLF VERBAND     Rubrik

schüttet. In diesem Jahr waren das etwa 
4.800 Dollar. Kein Wunder also, dass sich 
diese Wettspielform großer Beliebtheit 
erfreut.

Wenn es um so viel Geld geht, gibt es in 
Neuseeland auch immer noch eine 
Nebenwette. Wer gewinnt das Shootout? 
Hier kommt nun die Pferdewette ins Spiel. 
Die “Pferde” sind in diesem Fall unsere 10 
Qualifikanten. Jedes Mitglied kann nun 
Lose in dieser “Calcutta” genannten 
Nebenwette erwerben. Ein Los kostet 
einen Dollar, verkauft wurden 1722 Lose… 
Bei der schlauerweise mit einer “Happy 
Hour” im Clubhaus verbundenen Auslo-
sung werden nun 10 Sieger gezogen, 
denen nun jeweils ein qualifizierter Spieler 
zugeteilt wird. Jedes “Pferd” hat also einen 
“Jockey” bekommen. Dem Jockey gehört 
das Pferd jedoch noch nicht, er hat nur ein 
“Vorkaufsrecht”. Das Auditorium bietet nun 
auf jedes Pferd individuell, der Jockey hat 
die Möglichkeit durch Zahlung von 50 % 
des Höchstgebotes “im Sattel zu bleiben”, 
oder das Pferd an den Höchstbietenden 
abzutreten und 50 % des Gebotes einzu-

Blick vom 8. Tee des St. Clair GC auf die Stadt Dunedin und den Pazifik

Knapp verpasst bedeutet in diesem Spiel schnell ausgeschieden.
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streichen. Nur so viel sei gesagt: Höchst-
gebote über 350 Dollar pro “Pferd” sind die 
Regel, Bietergruppen finden sich, die 
Sache ist ein Heidenspaß und der Druck 
auf die “Pferde” steigt mit jedem Gebot. 
Beim einige Wochen später stattfindenen 
Shootout sind dann natürlich alle da: Nicht 
nur die qualifizierten Spieler, sondern 
auch die “Jockeys” wollen nun ihre 
“Pferde” siegen sehen, geht es doch für 
den “Jockey” des Siegerpferdes um über 
2.000 Dollar und auch für die Platzierten 
bleibt noch etwas übrig. Jeder Teil dieser 
Veranstaltung füllt Platz oder Clubhaus 

mit Spielern und Zuschauern und die 
Frage, wer gut drauf ist und wer nicht, hält 
alle in Atem.

Ich erinnere Jahreswertungen aus 
Deutschland, die dann mit einem “Preis 
der Sieger” endeten. In vielen Clubs sind 
diese Wertungen eingeschlafen, weil 
ihnen der nötige Pepp fehlt, zu kleine 
Gruppen angesprochen werden. Vielleicht 
ist diese Pferdewette ja eine Idee eine sol-
che Jahreswertung mit richtig Schub zu 
verbinden, denn eines sei versprochen: 
Hier kann man Männer weinen sehen, hier 

Datum   

RESTAURANT

24. - 26. Dez.
27. - 29. Dez.
30. - 31. Dez.
01. Jan.

Frühstück

8:00 - 11:00
6:30 - 11:00
6:30 - 12:00
8:00 - 14:00

Öffnungszeiten

bis 22:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr
bis 22:00 Uhr
bis 23:00 Uhr

BAR

Datum   

23. - 25. Dez.
26. - 30. Dez.
31. Dez.
01. Jan.

Öffnungszeiten

geschlossen
ab 18:00 Uhr
OPEN END
ab 18:00 Uhr

Auch während der Festtage sind wir für Sie da!

MERRY
CHRISTMAS &
EIN GUTES NEUES
JAHR 2018!

Die Spannung steigt auf Bahn 14. Spielern und Fans ist es anzusehen.

Spektakulärer Ausblick vom 15. Tee. 
Nicht immer strahlt die Sonne so im 
Edinburgh des Südens

hängt an einem Putt ein vierstelliger 
Betrag. Ich brauche kein Masters mehr für 
spannendes Golf, mir reicht “Shootout” 
und “Calcutta” im St. Clair Golf Club. 

Christoph Lampe         
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Präzision ist alles – auf 
dem Green und auf dem 
Weg dorthin.

Audi A6 Avant 1.8 TFSI ultra 140 kW (190 PS) S tronic
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,2–7,1; au-
ßerorts 5,3-5,1; komb. 6,0-5,9; CO2-Emission g/km: 
komb. 142–137, Effizienzkl: B

Innovative Technologien, progressives Design und begeisternd viel-
fältige Ausstattungsmöglichkeiten: Erleben Sie den Audi A6 Avant.

€ 299,–
monatliche Leasing-Rate1

Unser Gewerbe-Leasing: 
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km 
Vertragslaufzeit:  24 Monate
Sonderzahlung: € 0,–

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. ¹Angebot der Audi 
Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH (Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig). Gilt nur für Gewerbetreibende, die das Gewerbe mindestens 6 Monate 
betreiben und ohne gültigen Großkundenvertrag bzw. die in keinem Großkundenvertrag bestellberechtigt sind sowie selbstständige Freiberufler und selbstständige Land- 
und Forstwirte. Die individuelle Höhe der Leasingrate kann abhängig von der UPE, Laufleistung oder vom Nachlass variieren. Individuelle Abweichungen möglich. Bonität 
vorausgesetzt. Angebot zzgl. MwSt., zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten.

Audi Zentrum Hamburg
Kollaustraße 41– 63
22529 Hamburg
Tel.: 0 40 / 5 48 00-222,
www.audizentrum-hamburg.de
aktion@audizentrum-hamburg.de

Audi Elbvororte
Rugenbarg 248
22549 Hamburg
Tel.: 0 40 / 8 79 74 46-37
www.audi-elbvororte.de

Audi Ahrensburg
Gänseberg 7
22926 Ahrensburg
Tel.: 0 41 02 / 49 09-50
www.audi-ahrensburg.de

Audi Hamburg GmbH

EDELMETALL Accessoires - exklusiv, edel abgestimmt und, wie Sie es 
von uns gewohnt sind, in höchster Qualität.

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.edelmetall-golf.com oder auf www.facebook.com/edelmetallgolf
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Hanseatic Eagles    PRoFI

BENE AUF ToUR - Meine Vorbereitung auf die Pro Golf Tour 2018

Liebe Leser,

ich befinde mich bereits in der Vorbereitung auf die kom-
mende Saison auf der Pro Golf Tour , die im Januar, wie 
schon im letzten Jahr, in Ägypten beginnen wird.

Mein kurzfristiges Ziel ist es, eine Spielberechtigung für die 
European Tour zu bekommen. Das erfordert aber eine 
gewisse Qualität, um sich gegen die vielen guten Spieler 
durchzusetzen. Man kann nicht davon ausgehen, dass man 
seine Schläger nimmt und den ganzen Tag auf der Driving 
Range steht, und versucht härter zu trainieren, als die ande-
ren, in der Hoffnung dadurch besser zu werden. Das funkti-
oniert nicht mehr.

Dieses Jahr bekomme ich die Chance, mich in der Nähe von 
Sotogrande (Südspanien) aufzuhalten. Die Plätze erziehen 
dich als Golfer ganz anders. Sie sind viel schwieriger und 
fordern von einem Spieler gewisse Fertigkeiten. Aber welche 
Fertigkeiten sind das?

Die Plätze sind härter und windanfälliger. Je mehr Backspin 
oder Sidespin ich auf meinem Ball habe, desto schwerer fällt 
es mir, Kontrolle zu bekommen. Deshalb muss ich an einigen 
Parametern arbeiten, z.B. Eintreffwinkel des Schlägers und 
Mittigkeit auf der Schlagfläche. Das sind Voraussetzungen, die 
mir noch fehlen, und ich brauche diese Fertigkeiten, um zu 
einem größeren Spieler zu wachsen. Das macht wirklich Spaß, 
denn ich fühle schon nach kurzer Zeit eine Verbesserung mei-
ner Schläge und versuche, sie täglich weiter zu verfeinern. 

Ums Grün sieht es dann schon wieder ganz anders aus. Man 
braucht viel mehr Spin, um den Ball schneller zum Halten zu 
bekommen. Teilweise liegt der Ball nicht gut oder liegt im 
Bermudagras. Man braucht dann eine höhere Qualität, um 
den Ball direkt zu treffen. Das betrifft das gesamte Kurzspiel, 
also das Chippen, das Pitchen und das Bunkerspiel. 

Man sieht viele spanische Spieler mit einem fantastischen 
Kurzspiel und das ist ein weiterer wichtiger Bereich, in dem 
es sich zu verbessern gilt und wo man rein beim Zugucken 
dazulernen kann. Zur Zeit lächeln die Spanier noch, aber mal 
sehen, wer zuletzt lacht!

Ich wünsche Euch/Ihnen eine entspannte Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2018. Ich persönlich werde mein Bestes dafür geben, 
dass es das auch bei mir wird.

Ihr/Euer Bene

Unser Team: Martin Hasenbein, ich, Florian Fritsch, Jens 
Weishaupt (v.l.n.r.)

optimale Bedingungen in Spanien
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das Jahr 2015 war für den hGV ein sehr ereignisreiches, neben zahlreichen Änderungen des wettkampfsystems wurde auch 
eine eigene service- und Vermarktungsgesellschaft gegründet und die bereits viel diskutierte Kooperation mit dem GVsh 

gestartet. wir haben uns mit dem Geschäftsführer des hGV unterhalten. heute lesen sie teil 1 des interviews.

WIR HABEN FERTIG
Als ich meinen Ball am ersten loch in der Früh aufteete, dachte ich noch über das 

ungewohnte Bild nach. Was war los? Welches veränderte Bild tat sich da auf? 

Fehlten da Bäume?

HAMBURGER GoLF VERBAND   Heines Kolumne
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 von Ehrhard Heine, Golf Redakteur

Nein, die Kulisse war wie immer, rechts die schöne alte Eiche mit 
den weit ausladenden, dick gegabelten Ästen, die den Flugkorridor 
auf der rechten Abschlagsseite für die Drives erheblich einengen, 
und links am Fairway die beeindruckende dunkelgrüne Allee aus 
hoch aufragenden Douglasien, denen man grundsätzlich – nicht nur 
zur Spieleröffnung – fernbleiben sollte. Alles war wie immer: Aber 
was war denn nun so ungewöhnlich? Bei genauerem Hinsehen 
wurde mir klar: Die erste Spielbahn war bereits komplett gemäht 
und lud zum gut getroffenen Drive ein. 
Das Fairway war frei von Tau und zeigte sich in einem tadellosen, 
gepflegten Zustand. Also das war’s, die veränderte optik: Der leicht 
silbrige, glitzernd glänzende, schwache Grauton, den Tau nun ein-
mal bei bestimmten Lichtverhältnissen erzeugt, fehlte. 
Und es fehlten die belustigenden verräterischen Spu-
ren, die Fährten der ersten Teams, die am frühen Mor-
gen deutlich zeigen, welche Spielerqualitäten schon 
abgespielt hatten.
Bisher kamen mir die Fairway-Mäher zur frühen 
Runde erst am vierten Loch entgegen. Die Greenkee-
per arbeiten sich in aller Regel gegen die spielenden 
Golfgruppen vor, um nur einmal den Spielbetrieb zu 
stören. Eine für viele Golfer ungeliebte und unver-
ständliche Störung.  Doch an diesem Tag blieb dieser 
Arbeitsschritt aus, sämtliche Fairways waren durch die neu einge-
setzten Mähroboter bearbeitet. Immer offensichtlicher wird der 
Einzug des digitalen Alltags, auch im Freizeitbereich Sport. GPS-
gesteuerte Baufahrzeuge, die bei der Neuanlage von Grün und Fair-
way zum Einsatz kommen, sind längst Alltag. Die Regner des Plat-
zes sind datensensibilisiert und werden zeit- und flächengesteuert 
aktiviert. Daten über Flächengrößen sind in der Greenkeeping-
Software in pflegetypische Gruppen wie Hard-, Semi-Rough, Fair-
ways, Tees und Grünbereiche hinterlegt und liefern Werte, um den 
Bedarf für Mähzeiten, Düngemittel und Bewässerungsmengen 
festzulegen. Daten für clubseitige Dienstleistungen sind über den 
Mitgliedsausweis abrufbar. Und nun kommen die kleinen Mähro-
boter für unsere Spielwiesen. Sie bringen nach Herstelleraussage 
viele Vorteile. Einer bestätigte sich an diesem Morgen: „WIR haben 
fertig“, und nach ihrem Nachteinsatz standen die geräuschlosen, 
rumwuselnden Maschinchen wieder in ihrer Station, um neue Kraft 
zu tanken. 

Mir gefällt das neue Szenario. Die Schnittqualität ist fantastisch und 
die optik beeindruckend. Als naturverbundener Mensch liebe ich 
den Duft frisch geschnittenen Grases, und als umweltverantwort-
licher Bürger vertraue ich dem kostengünstigen  solarstrombetrie-
benen Roboter, der klimaneutral und ohne schädliche Emissionen 
seine bodenschonende Pflege leistet. Sein Einsatzfenster ist mit 24 
Stunden unschlagbar. Damit sind Mähzeiten auf den Grüns nach 
einem Spieltag, wenn der Spielbetrieb nachlässt, möglich. Mit die-
sem Cut erwischt man die Graspflanze im höchsten Halmstand, und 
sie ist frei von Nachttau. Allenfalls stört man dann die Nachtaktiven 
wie Hase, Fuchs und Igel. Doch die werden sich schnell an die stum-
men Greenkeeper gewöhnen und sie als „Nichtfeinde“ einordnen.

Ich halte diesen Schritt in der Pflegetechnologie für 
revolutionär und zeitgemäß. Die mögliche Alternative 
zur „Natur pur“ wäre die Kunstrasenversion. Die 
marktüblichen Qualitäten sind technisch gut ausge-
reift. In der Trainings- und Freizeitanlage Golf Lounge 
im Zentrum von Hamburg wird seit Jahren auf Kuns-
trasengrüns gespielt. Diese Lösung ist sehr dicht an der 
natürlichen Graspflanze. Sowohl der lustig zu spie-
lende und technisch sehr anspruchsvolle „Pirates 
Course“ als auch der interessant gestaltete Pitchground 
für das Kurzspiel bieten hohen Reiz. 

Noch einmal zurück zum Gras. Es braucht Licht, Wasser, Dünger 
und regelmäßige, sachgerechte Pflege. Schlechtwetterperioden, 
extreme Schnittprogramme sowie spielbedingte Belastungen stres-
sen die Golfgräser und machen sie anfällig für Pilzkrankheiten. 
Dem Kunstrasen sind all diese Fakten schnurz. Wetterunabhängig 
und pflegeleicht bietet Plastikmaterial klare Vorteile. Und was die 
Ressource Kunststoff angeht, hätten wir überhaupt keine Beschaf-
fungsprobleme, denkt man an die Millionen Tonnen Plastikmüll in 
den ozeanen, die den Meeresbewohnern schaden, aber uns dank 
einer cleveren Sammeltechnologie mit anschließendem Recycling-
Prozess nützen könnte. Aber diese Kapitel kommt auf meine 
Erwartungsliste für 2018.
Doch bevor die neue Technologie „Mähroboter“ zum Alltag wird, 
ist Nachdenken, Planen, Überlegen und Rechnen angesagt. Dass 
Wunsch und Realität Geschwister sind, lässt aber hoffen. Die Tech-
nologie entwickelt sich ständig weiter – und hat 
noch lange nicht fertig.     
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Unsere Partner    HAMBURGER GoLF VERBAND
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ANZEIGE

VONBÜLOW&CIE  Immobilien GmbH & Co. KG 

Elbchaussee 353 • 22609 Hamburg • Telefon 040 / 88 90 300 • Email office@vonbuelow-cie.de • www.vonbuelow-cie.de

Neubauten in Hamburg

Wir bieten Ihnen attraktive Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser in gesuchter Lage von Hamburg 
und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!

Charmante, romantische Hotelanlage direkt am Golfplatz  

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 040 – 369 777 20  

HTS Hanse Travel Service, Schaartor 1, 20459 Hamburg

Ihr Ansprechpartner für Golf-, Privat- und Geschäftsreisen

Starten Sie das neue Jahr mit einem Golfurlaub auf Mauritius.

Erleben Sie das 4**** Tamarina Golf & Spa Boutique Hotel an der Westküste von Mauritius, direkt an der feinsandigen 
Bucht von Tamarin.
 
Idyllisch in die Umgebung eingebettet und in frischen Naturfarben gehalten, ist dieses Hotel eine ruhige Oase und bietet
höchsten Komfort.

10 Tage inklusive Anreise mit Emirates, Vollpension 

und Greenfees gibt es im Januar oder Februar bereits 

ab € 1865 pro Person im Doppelzimmer.
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HALL oF FAME
Große und kleine Erfolge

SPoRT    Hall of Fame

Englischer Amateurmeister wurde nach 41 Löchern D. Sewells, der im Stechen M.J. 

Christmas bezwang. Der Kommentar in der Golfzeitschrift: „Sewell ist ein großer 

Amateurgolfer, vor dem noch viele Jahre in erstklassigem Golf liegen. Methode, 

Technik, gute Beurteilung der Entfernung, Genauigkeit und Mut kennzeichnen sein 

höchst imponierendes Spiel.“ Wir bilden den puttenden Sewell einmal ab, um zu 

zeigen, was vor gut 50 Jahren im Golf noch möglich war. Nach heutigen strengen 

Stillinien würde vermutlich jeder Marshall diesen Spieler verfolgen, um zu schauen, 

ob er überhaupt eine Platzerlaubnis hat. So ändern sich die Zeiten. Wie lange Mis-

ter Sewell im erstklassigen Golf mitmischte, konnte nicht ermittelt werden. 

 

Zum dreitägigen Damen-Golflehrgang mit Flory van Donck hatte der Deutsche 

Golfverband nach Krefeld eingeladen. Kriterien für die Auserwählten waren laut 

Frau Strenger (DGV): Bisheriges Können und Erfolge, Entwicklungsmöglichkeiten 

sowie sportliche, faire und kameradschaftliche Eigenschaften. Jede Teilnehmerin 

wurde einem 20minütigen Test unterzogen, um die Fehler zu erkennen und 

Schwungfehler auszumerzen.  Zum Programm gehörten hohe, kurze und gestoppte 

Bälle, Bälle über ein Hindernis aufs Grün zu spielen, Schläge aus hängenden oder 

ansteigenden Lagen sowie den hohen und flachen Ballflug, wie auch Hook und 

Slice zu beherrschen. Auf dem Foto unschwer zu erkennen: Marion Petersen (zuvor 

Krefeld, heute HGC) hintere Reihe, 2., sowie Monika Möller (HGC) 7. von links. 

Ungeschlagen blieb das deutsche Nationalteam beim Junioren-Länderpokal in 

Luzern. Mannschaften aus Frankreich, Italien, Schweiz, Spanien und Belgien waren 

zum dreitägigen „Hexagonale“ angetreten. Dabei: J. Weghmann, Heino Blum 

(Jugendvater), Henning Sostmann, Helge Rademacher, H.-G.Feick, Peter Jochums, 

Walter Brühne, Leonhard v. Beckerath (Kapitän), Knud Berlage.  

Das Walddörfer Ehepaar Carla und Herbert Murek glänzte in den 70er Jahren in 

Golf in Hamburg regelmäßig durch Erfolgsmeldungen. So holten die Eheleute in 

1976 beide Seniorentitel bei den Verbandsmeisterschaften. Herbert mit 168 Schlä-

gen vor seinem Clubkameraden Werner Buske während Carla nach Runden von 

90 + 92 Schlägen und damit Gleichstand, mit Kathleen Buckup-Cuno (WRGC) und 

Edith Schmidt (Wendlohe) noch ins Stechen musste. Das gewann sie dann auf dem 

37. Grün. Gespielt wurde auf der 9-Löcher-Anlage des Clubs Wentorf-Reinbek. In 

diesem Jahr feierte Carla Murek ihren 100. Geburtstag. Auf dem Foto Carla (links) 

Herbert (rechts).

Etikette galt auch schon vor mehr als 50 Jahren: Korrektheit und Rücksichtnahme 

auf dem Golfplatz. „Niemand darf spielen, bevor die vorausgehenden Spieler außer 

Reichweite sind.“

 

 

1960

1960

1960

1976

Zeitlos
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“MOIN“ IST EIN LEBENSGEFÜHL – 
  GENAU WIE MASERATI.

Der innovative 3-Liter-V6 ist ein Juwel von einem Motor. Er kombiniert die modernsten technologischen 
Errungenschaften der Diesel-Technologie und sorgt so nicht nur für einen reduzierten Kraftstoff- 
Verbrauch und weniger CO2-Emissionen, er ruft auch eine unglaubliche Leistung ab – so wie Sie es bei 
einem Maserati gewohnt sind. Die Kombination von intelligentem Q4-Allrad-Antrieb, 8-Gang-ZF- 
Automatikgetriebe und ausgeklügeltem Luftfederungs-System verschafft dem Levante-Fahrer ein 
einzigartiges, inspirierendes Fahrerlebnis – typisch Maserati.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 8,2 - außerorts 6,6 - kombiniert 7,2; CO2-Emissionen: kombiniert 
189 g/km; Effizienzklasse: B. Ermittelt nach EU-Richtlinie 1999/94 /EG.

Abbildung enthält Sonderausstattungen.

 *  Maserati Levante Diesel Q4 Modelljahr 2018 – Informationen zu Finanzierungsmöglichkeiten erhalten Sie bei Ihrem Maserati Vertragspartner.

LEVANTE. DER MASERATI UNTER DEN SUVs. AB 72.890 €* 
3 JAHRE  HERSTELLERGARANTIE • ROAD ASSISTANCE

maserati-hamburg.de

Vereinbaren Sie Ihre individuelle Probefahrt:

PENSKE SPORTWAGEN HAMBURG GMBH
Merkurring 2, 22143 Hamburg, Telefon: +49 40 57 00 300
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…unter diesem Motto begann der Vorstand 

des Golf Clubs St. Dionys e. V. um Präsident 

Dr. Alwin Scholze die Erweiterung des in 

die Jahre gekommenen Clubhauses zu 

planen.

Nach umfangreichen Vorarbeiten und 
entsprechender Präsentation fassten die 
Mitglieder bereits am 12.03.2016 auf der 
Mitgliederversammlung den dazu erfor-
derlichen Beschluss. Bekanntlich mahlen 
die Mühlen der Behörden langsam, aber 

UNSERE CLUBS     Neues im nächsten Jahr

»  St.  Dionys

STILLSTAND IST RÜCKSTAND

das in Musterung und vor allem Größe 
zum Bestandsgebäude passt, zu finden. 
Die Lieferung erfolgte schließlich aus 
Polen aus alten Abbruchhäusern.

Am 10. November 2017 war es dann soweit 
– mit Krone, Spruch und vielen, vielen Mit-
gliedern konnte Richtfest gefeiert werden. 
Zum Ende des Jahres wird das Dach mit 
Reet gedeckt sein und zu Beginn 2018 
erfolgt der Durchbruch zum Bestandsge-
bäude. Unsere Gastronomie wird vom 28. 
Dezember 2017 bis zu Beginn der Saison 
2018 geschlossen. Wir bitten unsere Gäste 
um Verständnis, dass in diesem Zeitraum 
keine Bewirtung möglich ist. 

Unser Gastronomenpaar, Wiebke & Nor-
bert Hobst, kann sich nach Abschluss aller 
Arbeiten über eine moderne Küche mit 
höheren Lagerkapazitäten, Sozialräumen, 
Büroraum und natürlich ein größeres 
Clubhaus freuen, in dem ihre Gäste nach 
einer erlebnisreichen Golfrunde regionale 
Spezialtäten genießen können.  KD

Im Club wird sich auch im kommenden Jahr einiges bewegen. Im 

Frühjahr wird die Zuwegung zur Club-Anlage in neuem Gewand 

erscheinen. 

Mit aktuell angepassten Konditionen für verschiedene Zielgruppen 
stellt sich der Club zeitgemäß auf. Neue Wettspiele, wie zum Bei-
spiel das Oktoberfest, werden nach erfolgreicher Premiere fest im 
Kalender etabliert. Neue Kooperationen sind in der Planung. 

Neu ist vor allem auch die Ausrichtung der Gastronomie „All 
Square“. Ein Vorzeigebeispiel für ein breites gastronomisches 
Angebot über den Club-Betrieb weit hinausgehend – angepasst 
an die Anforderungen und Bedürfnisse aller Gäste. Mittlerweile 
überregional etabliert, und auch im kommenden Jahr 2018 auf 
weiterem Wachstumskurs. 

Doch was zeichnet den Hoisdorfer Club-Gastronom Axel Hage-
dorn und sein Team aus? Geboten wird die klassische und kre-
ative Küche, alles wird frisch zubereitet. Axel Hagedorn hat seine 
Gastronomie auf die Bedürfnisse und die Anforderungen seiner 
Gäste ausgerichtet. Saisonale Gerichte ergänzen die übliche 

»  Hoisdorf

CLUB-GASTRoNoMIE NEU DEFINIERT!

Speisekarte. Je nach Jahreszeit gibt es besondere Highlights im 
Angebot – wie zum Beispiel die Martinsgans, das Spargel-Menü, 
tranchiertes Rinderfilet, oder der frische Erdbeerkuchen!  

Ganzjährig finden in dem stilvollen Club-Landhaus des GCH mit 
Ausblick und direktem Zugang zur idyllischen Parkanlage Ver-
anstaltungen und Feierlichkeiten unter der kulinarischen Füh-
rung von Axel Hagedorn statt. 

Die Hoisdorfer Club-Gastronomie ist neu und anders in der Bran-
che. Im kommenden Jahr wird sich das Angebot des All Square 
noch mehr auf den Bereich individuelle Veranstaltungen mit 
maßgeschneiderten Serviceleistungen fokussieren. Geplant sind 
neben den privaten Feierlichkeiten besondere Angebote für Fir-
men und Institutionen, ergänzt um die neuen Firmenkonditionen 
des GCH. Ob Firmenfeier oder Betriebssportgruppe – Axel Hage-
dorn schneidert ein gastronomisches Angebot nach Maß mit den 
passenden Servicebausteinen! 

Übrigens – im Jubiläumsjahr des GCH hat auch das All Square 
bereits sein 5-jähriges Jubiläum gefeiert.  Katrin Alt

dass die Erteilung der Baugenehmigung 
neun Monate in Anspruch nehmen würde 
– damit hatte keiner gerechnet!  Um den 
Spielbetrieb in der Hauptsaison 2017 nicht 
zu stören, konnte erst im Juli mit den vor-
bereitenden Arbeiten wie z. B. Fällen der 
Bäume im Baustellenbereich begonnen 
werden. Vorstandsmitglied Carsten Brö-
ker hatte viel zu tun – Ausschreibungen 
erstellen, Vergabeverhandlungen führen, 
Aufträge erteilen, Probleme lösen. Es war 
z. B. nicht einfach, Verblendmauerwerk, 

Richtfest im November Carsten Bröker, Alwin Scholze (Vorsitzender)
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Nach all dem ganzen Regen, der gefühlt regenreichsten Saison 

seit langem, kann und muss es doch nur besser werden. 

Die Plätze haben bei der Nässe wirklich gelitten. Nach der Erneu-
erung der Grüns auf den Kursen C+ B, sollte eigentlich Ende 2017 
mit der Renovierung der letzten 9 Löcher auf dem A Kurs begon-
nen werden, aber die Ansaat im Sodengarten hat sich nicht wirk-
lich gut entwickelt, so dass wir erst Ende 2018 mit dem Soden 
beginnen können. Für unsere Mitglieder und Gäste bedeutet es, 
dass wir ohne Einschränkungen in die neue Saison starten kön-
nen.

Die 9 Löcher Golfserie ecco day war ein voller Erfolg, alle Tur-
niere waren nahezu ausgebucht, so dass wir diese attraktiven 
Turniere auch 2018 in unserem Wettspielkalender mit anbieten 
werden. Gestartet wird am späten Nachmittag mit einem Kano-
nenstart, also der perfekte Start in den Feierabend.

Zum ersten Mal wurde das HGV Invitational auf unserer Anlage 
ausgetragen. Auch wenn das Wetter nicht ganz perfekt war, 
umso besser war die Stimmung der Teilnehmenden. Am 27. 
August 2018 sind wir sehr gerne wieder Gastgeber des Invitatio-
nal, vielleicht ja mal bei Sonnenschein.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch - Gäste sind nach wie vor herz-
lich willkommen auf Gut Kaden, nur die Wochenenden (Freitag 
zählt bei uns dazu) und die Feiertage sind für unsere Mitglieder, 
deren Gäste und für unsere Logisgäste exklusiv reserviert.

Das Kadener Team wünscht eine besinnliche Adventszeit und 
einen gesunden Start in die neue Golfsaison.
 NVR

»  Gut Kaden

NACH DEM REGEN KoMMT DIE SoNNE

Das Golfspielen erfordert gewisse Benimm-
regeln, die Respekt und Höflichkeit 

voraussetzen, damit alle Spieler Freude an 
diesem Sport haben.

Benimmregeln zum Thema Fairplay:

1.
Spieler, die einen Ball suchen, müssen nachfolgenden Spie-
lern unverzüglich ein Zeichen zum Überholen geben, wenn 
der gesuchte Ball nicht sogleich zu finden ist. Sie dürfen nicht 
zunächst fünf Minuten suchen, bevor sie überholen lassen. Ihr 
Spiel dürfen sie erst fortsetzen, wenn die nachfolgenden Spie-
ler überholt haben und außer Reichweite sind.

2.
Jedes Spiel über die volle Runde hat Vorrecht. Eine abgekürzte 
Runde (Start an Loch 10) darf nur in Abstimmung mit der dann 
nachfolgenden Partie aufgenommen werden. Sofern nicht 
anders geregelt, haben Zweiballspiele Anspruch, bei Gelegen-
heit vom Drei- oder Vierballspiel durchgelassen zu werden. 
Einzelspieler haben kein Platzrecht und müssen jedes andere 
Spiel durchlassen und der langsamere Einzelspieler lässt den 
schnelleren umgehend durch.

Etikette 
beim Golfspielen
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Natürlich gibt es 2018 auch wieder viel Neues auf dem Hocken-

berg. Bereits im Oktober wurden auf der Jahreshauptversamm-

lung einige Ämter des Präsidiums neu besetzt. 

»  Hockenberg

IMMER AKTIV

Im Januar erwarten wir unsere Clubmitglieder zum Neujahrs-
empfang und den traditionellen Ehrungen der Matchplay Gewin-
ner der Saison 2017 und des Rookies of the year. Schon zum 
Jahresbeginn feiern wir zusammen und freuen uns, wenn auch 
die Neumitglieder gleich mit dabei sind. 

Mal sehen, was sonst noch so alles in 2018 auf uns zukommt. Die 
Planungen aller Gremien sind noch nicht abgeschlossen und 
schließlich fällt uns während des Jahres zusätzlich immer wieder 
etwas Neues ein, um den Sport, den Spaß und die Gemeinschaft 
am Hockenberg lebendig und aktiv zu halten.

Anja Schulz-Danitz  

Der Vorstand

Es wird ein neuer Vorstand gewählt werden. Das ist normaler-
weise nichts Besonderes, nun aber schon: Der amtierende „Alt-
vorstand“ wird sich in der bestehenden Konstellation auflösen. 
Eine lange Ära von altgedienten Vorstandsrecken geht zu Ende! 
Der WRGC bedankt sich für die wertvolle Arbeit der vergangenen 
Jahre.

Erfreulicherweise hat sich schon jetzt ein neues jung-dynami-
sches Nachfolgeteam formiert, zusammengesetzt aus Altge-
dienten und Neubewerbern, das sich zum Ziel gesetzt hat, die 
zukunftsorientierte Arbeit des bisherigen Vorstands fortzusetzen 
und zu vertiefen. Im Fall einer erfolgreichen Wahl werden sich 
dabei Stil und Inhalt der Vorstandsarbeit sicherlich ändern.
Die Mitglieder sind gespannt.

Übungsanlagen / Driving-Range

Um die Attraktivität des Clubs und die Trainingsmöglichkeiten 
der Mitglieder zu verbessern, hat der amtierende Vorstand 
geplant, die in die Jahre gekommenen und nicht mehr zeitgemä-
ßen Übungsanlagen zu erneuern und zu erweitern sowie die 
Drive-Range zu verlängern. Diese Maßnahmen würden neben 

»  Wentorf-Reinbek

DAS WIRD NEU

Investitionen auch einen Eingriff in den Platz erforderlich machen. 
Hierüber wurde im Club angeregt und auch kontrovers diskutiert.
Während die Planungen für den Neubau der Range-Abschläge 
und Teachingboxen mit moderner Technik intensiv fortgesetzt 
werden, wird der neue Vorstand in Ruhe und unter Abwägung 
aller Argumente und Interessen der Mitglieder über das zu prä-
sentierende Konzept entscheiden und dieses dann zur Abstim-
mung bringen.

Wettspielplan

Der sehr ambitionierte Wettspielplan des WRGC soll überarbei-
tet und an den Zeitgeist angepasst werden. Zählspielpuristen 
werden es bedauern, die Mehrheit der Mitglieder wird dies 
begrüßen. Ggf. werden Turniere nur noch im Zweijahres-Rhyth-
mus ausgetragen und Ausschreibungen mit Blick auf mehr Spiel 
und Spaß geändert. Leistungsorientierte Turniere wie z.B. der 
Erik-Sellschopp-Preis werden Meldungen nach Handicap-Stärke 
berücksichtigen und nicht nach dem Prinzip „first come first 
choice“. Ziel ist es, die Zahl der Wettspielteilnehmer zu erhöhen:  
sportliche Turniere attraktiver zu gestalten, den Spaß für Freizeit-
spieler zu erhöhen und die Platzsperrungen für die Mitglieder zu 
reduzieren. WRGC

UNSERE CLUBS     Neues im nächsten Jahr

Winfried Schwehn 
(Präsident)

Während Joachim Landsiedel (Golfanlage), 
Frank Siehr (Controlling) und Anja Schulz-
Danitz (Marketing) weiterhin in ihren Ämtern 
bestätigt wurden, kamen neu hinzu Winfried 
Schwehn (Clubpräsident) und Olaf Rönn-
spies (Baumaßnahmen).  

Der Spielführer Reinhard Krienke und sein 
Team im Spielausschuss sind schon lange 
dabei, den Wettspielkalender neu zu gestal-

ten und einige besondere Turnierformen für 2018 aufzunehmen. 
Bis zum Saisonbeginn werden die Baumaßnahmen zur Umge-
staltung und Zuwegung des Abschlag 1 sowie der Herrenab-
schlag der Bahn 14 fertig gestellt sein. Ein neues Abschlagshaus 
ist bereits errichtet und wird in den nächsten Monaten noch 
dekorativ verschönert. 

Ab Februar heißen wir unser neues Pächterpaar der Gastonomie 
willkommen und wir sind bereits jetzt schon gespannt auf die 
neuen Ideen und die Speisekarte unserer Bewirtung. 
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Für beste Performance
 benötigt man einen 

frischen Kopf.  

Ausreichend trinken ist der Schlüssel zu einer 
erfolgreichen Runde. Genießen Sie Ihr Lieblings- 

getränk jetzt den ganzen Tag auf perfekter 
Temperatur. Stilvoll und funktional: Deine FLSK 
hält 18 Stunden heiß, 24 Stunden eiskalt und 

ist 100% dicht.

Erhältlich in 500ml, 750ml,  1000ml & in 8 unwidersteh-lichen Farben. 
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»  An der Pinnau

NACH DER SAISoN IST VoR DER SAISoN

Gerade noch die sportlich unglaublich erfolgreiche Saison hinter 

sich gelassen, stehen wir schon in den Startlöchern für die kom-

mende Saison 2018.

Nach einem Jahr wie 2017 fragen wir uns natürlich, wie können 
wir es noch toppen? Was können wir verbessern, an welchen 
Stellschrauben können wir sportlich noch drehen, um z.B. unsere 
Mannschaften noch besser auf die Ligasaison 2018 vorzuberei-
ten. Sowohl im Jugendbereich als auch im Ü18 Sportbetrieb 
arbeiten wir  gemeinsam mit allen Trainern und Verantwortlichen 
an der erfolgreichen Umsetzung unserer Ziele für 2018. 

Unsere Pinnau Golf-Academy ist ebenfalls sehr erfolgreich in 
2017 angelaufen, das Winterprogramm – wie z.B. Yoga und Fit-
ness für Golfer- steht schon fest und am Konzept für 2018 arbei-
tet das Team auch schon sehr fleißig. Das Ziel der Pinnau Golf-
Academy ist es, Spielern aller Spielstärken eine Plattform für 
gemeinsames Training zu bieten. Mit über 100 Trainings- und 
Veranstaltungsterminen boten wir in der vergangenen Saison 
das derzeit umfassendste Trainingsangebot Norddeutschlands!
Das Team der Academy freut sich schon sehr auf die kommende 
Saison, um wieder 100 Prozent für unsere Mitglieder und Gäste 
durchstarten zu können

Im Spielausschuss entstand die Idee, ein tolles und innovatives 
Signature Turnier ins Leben zu rufen. Wir werden über zwei Tage 
im Sommer ein sportliches Event durchführen, es wird eine Ein-
zelzählspiel- und Teamwertung geben und natürlich eine heiße 
Players Night am Samstag. Keine Sorge: am Sonntag kann in 
Ruhe ausgeschlafen werden, bevor es dann gegen Mittag um 
die Siegertrophäe des Pinnau Team Championship geht.

Wir freuen uns jetzt schon auf das Turnier und zahlreiche Anmel-
dung von Gästen aus ganz Hamburg und Umgebung.

Sie sehen also, an der Pinnau wird es 2018 wieder aufregend 
werden. 

Der Vorstand und das gesamte Pinnau Team freuen sich schon 
sehr auf die kommende Saison.     
  Magdalena Overmann

Was gibt es 2018 Neues in der Pinnauer Jugend-Arbeit? 

Die Pinnauer Jugend hat sich in den letzten 5 Jahren stetig nach 
oben entwickelt. Gestartet als Underdogs sind unsere AK14 Jun-
gen und AK14 Mädchen Hamburger Mannschaftsmeister gewor-
den. Die Jungen-Mannschaft sogar 10. bei der Deutschen Meis-
terschaft, Lasse und Nick sind zur Deutschen Meisterschaft 
gefahren und Nick sogar geteilter 3.Platz geworden, HH Vize-
meister und Norddeutscher 3. 6 Kids haben es in die Auswahl-
Kader der Hamburger Golf Union geschafft. Und an dieser Stelle 
stehen wir gerade: Erfolge feiern, Demut zeigen, Respekt und 
Freude an dem Klassenerhalt: dran bleiben! 
Für 2018 sind unsere Ziele: 

-> Das Ehrenamt ausbauen: Die Leistung der Jugend ist gestiegen, 
weil die Eltern immer besser werden. Sie setzen sich ein, koordinieren, 
engagieren, motivieren. Sie sprechen sich ab, haben Ideen und 
Lösungen. Unser Jugendwart denkt und schiebt auf Unternehmer-
niveau in jede Richtung. Er hat Kontakt zu Vorstand, Eltern, Spendern 
und Sponsoren. Den Schub aus 2017 möchten wir nutzen, um 2018 
noch besser zu werden.

-> Spendenbereitschaft ausbauen: Früher einmal war die Spenden-
bereitschaft recht zurückhaltend bis hin zu nicht existent. Mit der 
gezeigten Präsenz unserer Jugend und der Dynamik von unserem 
Jugendwart Martin Korn und dem Engagement der Kapitäne und 
Kinder selbst(!), sind erste Spenden-Ansätze zu erkennen. Beim Som-
mercamp gab es mit CareProfis Ambulante Pflege erstmalig einen 
Sponsor für die Shirts. Hier ist noch Luft nach oben!

-> Trainerzusammenarbeit & FUN ausbauen: Die Trainer und der 
Spaß sind Dreh- und Angelpunkt des sportlichen Erfolges. Wenn sie 
den Funken nicht überspringen lassen, kommen die Kids nicht wie-
der. Und da können Eltern und Spender sich Mühe geben, wie sie 
wollen  –  die Ansprache des Trainers ist der Knackpunkt. Dabei wer-
den wir auch 2018 auf FUN setzen, denn ohne Spaß kommen die 
Kids nicht wieder. Entscheidend ist zu verstehen, dass wir mit FUN 
nicht dumpfes „Blödeleien“ meinen. Wir reden hier über achtsame 
Ansprache, Interesse am Kind auch über den Tellerrand hinaus. 
Unser Trainer Ulf Duvigneau geht mit den Mädchen Kekse backen 
und Filme schauen, bunte, abwechslungsreiche Aufgaben, die für 
jeden Leistungsbereich individuell geplant sind. Das ist eine große 
Herausforderung, da die Kids im Alltag mit Ihren Altersgenossen trai-
nieren sollen. Um die Kader-Kinder herum gibt es zusätzliche Förder-
gruppen, die sich mit viel Lust an der Golf-Freude ihren Schwerpunk-
ten zuwenden. Letztendlich hat natürlich jeder Trainer seinen eigenen 
Schwerpunkt, seine eigene Didaktik. Um die Kids nicht zu verwirren, 
möchten wir 2018 eine noch stabilere Zuordnung der Trainer zu den 
Altersklassen herstellen. Für Trainer-unabhängigen Projekte wie 
Spiel-, oder Sommercamp oder auch einfach Vertretungsstunden 
erfinden wir gerade „Übergabe“-Blätter, damit Kinder & Trainer immer 
wissen, woran sie gerade trainieren.
Ziel für 2018: „Mit Spaß, Ehrenamt und Erfolg die Jugend in jede Rich-
tung zu unterstützen.“ Martin Korn
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Redgolf gibt es zweimal: Jeweils 9 Löcher im Norden und Süden 

von Hamburg. Beide Plätze haben ihren eigenen Charme.

Im Norden in Quickborn gibt es eine überschaubare Länge mit 
1432 Metern und im Süden, einen Sprung von der City entfernt, 
liegt Moorfleet, und nur wer den Platz noch nicht gespielt hat, 
glaubt, er sei einfach. Die Zusammenarbeit wird im kommenden 
Jahr noch enger. Eine gemeinsame Philosophie und eine beson-
ders gastfreundliche Ausrichtung umrahmt Hamburg.

Duale Studenten (BWL/Sportmanagement) bereichern unsere 
Büros, Gäste sind herzlich willkommen und neueinsteigende 
Golfer sind bei uns von Anfang an zuhause. Wenn ich nur üben 
möchte, kann ich spontan - je nach Verkehrslage - entscheiden, 
ob ich in den Norden zum ondulierten Puttinggrün in Quickborn 
fahre, oder lieber auf die Range nach Moorfleet; neben dem 
wunderbaren Ausblick fliegen die Bälle von der oberen Etage 
besonders gut.

Auf 38 Abschläge ist Quickborn erweitert worden, 26 davon 
überdacht. Auch in Moorfleet wurde die Range in diesem Jahr 
neu hergerichtet. 38 Abschläge, die Hälfte großzügig überdacht 
und der Rest auf dem Sonnendach, freuen sich über Golf-
Begeisterte. Natürlich mit neuen Matten, stets neuen Bällen und 
Flutlicht bis 21 Uhr. 

Unsere Sommerflat-Angebote sind besonders gut angekom-
men, deshalb haben wir das Winterflat-Angebot in beiden Anla-
gen auf jeden Wochentag erweitert. Vier bis sechs Personen 
treffen sich an bis zu 12 wöchentlichen Trainings-Terminen und 
bereiten sich mit unseren PGA Pros individuell auf die kom-
mende Saison vor. Ab dem Frühjahr gibt es dann wieder Spezial-
Kurse: z.B. Putt like a Pro, Shapen - mit dem Hook zum Ziel, Ana-
lyse mit „strokes gained“. Denn Golf üben bringt in der Gruppe 
einfach mehr Spaß.

»  RedGolf

REDGoLF HAT AUSGEBAUT, 18 LöCHER!

The Challenge ist 2018 neu in Moorfleet. Ein deutschlandweites 
Ranglisten-Turnier. Es gibt übrigens Netto und Brutto-Wertun-
gen. Damit kann vom Anfänger bis zum gediegenen Golfer ein 
Jeder bei diesem 9-Loch Stableford Turnier mitspielen und 
gewinnen. In Quickborn läuft die Serie bereits und auch in die-
sem Jahr fährt ein Quickborner im Dezember zum Finale nach 
La Gomera - viel Spaß René.

Der Ecco-Monday Cup findet nachmittags (After Work) statt. An 
fünf Spieltagen entscheiden die Brutto- und Netto-Ergebnisse 
über die Teilnahme an dem Finalturnier. Dort gibt es zwei Tour-
Pro-Am Plätze 2019 zu erspielen. Und zusätzlich werden drei 
Einladungen für einen Company Day mit LPGA Proette Caroline 
Masson verlost.

Genauigkeit ist bei der DrivingRange Meisterschaft gefragt. Bei 
20, 40, 60, 80 und 100 Metern muss ein Netz mit 1, 4 und 9 qm 
Größe getroffen werden. Über einen Qualifikationsmodus 
erreicht man das Finale. Dort gibt es dann super Preise, und das 
für nur 15 Schläge. Und auch hier gilt: Alle Turniere sind offen.

Das Engagement im Schulgolf macht sich langsam bezahlt. Die 
Anzahl der Schulgolfer nimmt zu. Immer mehr Clubs erkennen, 
dass man die Kids – den deutlich längeren Schulzeiten geschul-
det– in der Schule beim Sportunterricht, oder in Nachmittags-
AGs abholen muss. Deshalb wird im kommenden Jahr die Qua-
lifikation für Jugend trainiert für Olympia in Moorfleet an zwei 
Tagen starten. Nach stetig wachsendem Interesse hatten wir im 
auslaufenden Jahr 99 Teilnehmer. Ich freue mich jedes Jahr auf 
das Starten beim JtfO: begeisterte Kids, nicht an Clubs gebun-
den, sondern unterwegs mit ihren Schulkollegen feiern den Golf-
Sport (und schulfrei).   
  Regine Peters 

UNSERE CLUBS
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PORTUGAL
Algarve 
Golf & Gourmet
Vila Vita Parc

10.-17.03.2018

ITALIEN
Toskana, Il Castelfalfi
Trainingsreise

22.-28.04.2018

ITALIEN
Gardasee 
Verlängerungsangebot 
Meltar/ GC Asiago

28.05.-03.06.2018

DEUTSCHLAND
Sylt 
Deutschlands schönste Insel

10.-16.06.2018

SCHWEDEN
Stockholm 
Midsummer Nächte im 
Norden

23.-30.06.2018

SCHOTTLAND
Mit dem Hausboot entlang 
des Caldedonion Kanals und 
durch Loch Ness

04.-11.08.2018

ÖSTERREICH
Wien 
5 Tage Wien mit 2 Runden 
Golf und viel Sightseeing

12.-16.09.2018

BULGARIEN
Thracian Cliffs
Turnierreise mit 
Hohmann Golf Sport

22.-29.09.2018

MAURITIUS
Ost- und Westküste
10 Tage im Paradies

31.10.-11.11.2018

PORTUGAL
Azoren
Golf auf dem Archipel

24.02.-03.03.2018

PERFECT COMPANY  -UNSERE GRUPPENREISEN

VORSCHAU 2018

PERFECT ROUND  -GOLFREISEN WELTWEIT

Hauptstraße 23   Tel +49 (0) 7631 931 75 85
79424 Auggen    Fax +49 (0) 7631 931 75 92

info@golfreisen-weltweit.com

www.golfreisen-weltweit.com

PORTUGAL
Lissabon
Kunst- und Kulturreise mit 
der Galerie Michael Schultz

17.-24.10.2018

IMMOBILIENVERWALTUNG 

Immobilienkompetenz in Hamburg seit 1923
Besuchen Sie uns online     www.adolfweber.de 

Unser Angebot für Sie:  
Eine moderne wirtschaftliche Hausverwaltung 
mit dem Plus an Serviceleistungen für Wohnen und Gewerbe

Hans-Henny-Jahnn-Weg 17, 22085 Hamburg • info@adolfweber.de • Tel. 040 - 66 96 3-0 

+  persönliche Ansprechpartner für Eigentümer und Mieter
+  Notrufservice für Mieter an 7 Tagen/Woche
+  auf Wunsch digitalisierte papierarme Verwaltung  

• Verwaltung • Technischer Objektservice
• Vermietung • Instandhaltung und Modernisierungen

„Stillstand ist Rückschritt“ sagte Rudolf 

von Bennigsen-Foerder (1926 – 1989). 

Dementsprechend sind Veränderungen 

unumgänglich. Nicht nur das Geschaffene 

muss erhalten werden, genauso sollen 

Fortschritte erzielt werden. Das gilt auch 

für den Golf-Club Hamburg Wendlohe e.V..

Vorstand, Mitarbeiter, Ausschussmitglieder 
und auch die Mitglieder selber bringen 
regelmäßig Ideen ein, die „Neues“ für den 
Club bedeuten. Andererseits gilt es auch 
immer abzuwägen, welche Traditionen und 
bisherigen Vorgehensweisen für den Club 
charakterbildend waren – und sind.

Der Vorstand des Golf-Club Hamburg 
Wendlohe ist daher stets darum bemüht, 
Fortschritte und Veränderungen mit 
Augenmaß durchzuführen. Manches lässt 
sich dabei schnell umsetzen, manches 
benötigt etwas länger. Veränderungen 
treten aber auch ungeplant ein: So haben 
z.B. die Oktober-Stürme Xavier und Her-
wart etliche Bäume auf der Golfanlage zu 
Fall gebracht, u.a. leider auch die wunder-
schöne Trauerweide am letzten Grün vor 
der Clubterrasse. Einen Ersatz für diesen 
alten Baum wird es so schnell nicht geben, 
somit bringt 2018 in dieser Hinsicht nichts 
Neues außer einer neuen Sichtachse.

Es wird aber auch einiges Neues in 2018 
geben, das auf den ersten Blick gar nicht 

»  Wendlohe

WAS GIBT ES NEUES IN 2018

UNSERE CLUBS     Neues im nächsten Jahr

als solches wahrgenommen werden wird 
– und das ist gut so, denn das Neue soll 
zur Tradition passen und sich unauffällig 
einfügen: So wird beispielweise die Cad-
dyhalle durch eine Brandschutzanlage 
gesichert, zur langfristigen Kostenredu-
zierung erfolgt – wo möglich und sinnvoll 
– eine Umrüstung auf LED-Leuchten. Die 
Neuanschaffungen im Maschinenpark 
werden meist noch weniger wahrgenom-
men, sind aber unabdingbar, um die 
Pflege des Platzes auf dem bisherigen 
hohen Niveau fortführen zu können. Auch 
die Fenster des Clubhauses und die Ter-
rassenmöbel werden in 2018 nach den 
laufenden Maler- und Instandhaltungs-

maßnahmen in neuem Glanz erstrahlen. 
Des Weiteren wurde die Website überar-
beitet, und für die Saison 2018 steht den 
fremdsprachigen Gästen nun auch eine 
englische Version zur Verfügung.

„Neues“ bringt hoffentlich auch die in 2017 
geänderte Clubsatzung. So haben die 
Mitglieder auf der letzten Versammlung 
den vom Vorstand vorgeschlagenen und 
mit Hilfe eines Satzungsausschusses 
erarbeiteten Satzungsänderungen inkl. 
überarbeiteten Aufnahmekonditionen 
zugestimmt. Die Auswirkungen dieser 
Änderungen werden jedoch erst ab 2018 
sichtbar werden. Der Golf-Club Hamburg 
Wendlohe bietet nun auch Anfängern ein 
attraktives „Schnupperangebot“ sowie 
Familien mit Kindern und Gastmitgliedern 
besondere Konditionen für die Aufnahme. 
Als Teil der Gemeinschaft der Leading 
Golf Courses Germany ist unser Club mit 
seiner Stadtnähe und seiner gepflegten 
27 Löcher-Anlage für seine Mitglieder und 
diejenigen, die es werden möchten, eine 
erstklassige Adresse, um diesem schönen 
Sport nachgehen zu können.

Der Golf-Club Hamburg Wendlohe freut 
sich auf die neue Saison mit den sportli-
chen Herausforderungen und auf unsere 
neuen Mitglieder, die sicherlich schnell 
nicht mehr die „Neuen“, sondern schon 
bald in unserer Clubgemeinschaft integ-
riert sein werden.  HS
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Es war eine turbulente Saison für den Golf-Park Peiner Hof e.V. ..

Schlechte Witterungsverhältnisse, Platzsperren, personelle Ver-

änderungen im Vorstand und Clubsekretariat, sowie die Neuein-

führung eines Jugendkoordinators machten das Spielen, aber 

auch das Arbeiten, nicht immer ganz einfach. 

Für uns Optimisten sind das genau die richtigen Voraussetzungen, 
um im neuen Jahr vieles besser zu machen und mit Begeisterung 
die neuen Ideen zu verwirklichen und am Ende des Tages deren 
Früchte zu ernten. 

Als Erstes möchten wir einiges in unserer eingestaubten Jugendar-
beit verändern. Denn ohne die Jugend geht es langfristig nicht. Auf 
dieser Erkenntnis aufbauend, wurde nun die ehrenamtliche Position 
des Jugendkoordinators geschaffen, welcher sich auch gleich auf-
machte, um das Jugendkonzept aus dem Dornröschenschlaf zu 
wecken und auf Hochglanz zu polieren. Neben Jugendturnieren und 
einem zielgerichteten Jugendtraining wird der Golf-Park Peiner Hof 
e.V. auch erstmalig ein offenes Jugendcamp in 2018 für alle Kinder 
und Jugendlichen in der Region organisieren. 

»  Golf-Park Peiner Hof

WAS GIBT’S NEUES 2018? 

UNSERE CLUBS     Neues im nächsten Jahr

Des Weiteren sind wir der Meinung, dass eine klassische Form 
des Jahres-Matchplays ihren Reiz bei vielen Golfern verloren hat. 
Wir nehmen dies zum Anlass, um das Format Matchplay weiter-
zuentwickeln. 2018 wird in unserem Club ein Matchplay-Wochen-
ende ausgetragen. In diversen Spielen und nicht immer über 18 
Loch, soll die Konzentration hochgehalten, der Spaß gefördert 
und der Wettkampfgedanke geschärft werden. 

Was oft vernachlässigt wird, ist die Integration der Neu-Mitglie-
der. Wir möchten, dass sich unsere Mitglieder untereinander 
kennen, sich gegenseitig wertschätzen und somit eine Art Wohl-
fühloase entsteht. Dabei gehen wir viele kleine Schritte. Einer 
davon ist das „Tiger & Rabbit“-Turnier, bei dem sich die Mann-
schaften vorstellen und die Neumitglieder, aber auch andere 
interessierte Mitglieder an die Hand nehmen, und den Sport 
sowie den Club näherbringen. Mit diesem sportlichen und gesel-
ligen Turnier bieten wir allen Golferinnen und Golfern eine Grund-
lage, sich auf wie auch neben dem Platz kennenzulernen. 

Wenn wir uns also so ins Zeug legen, um eine tolle und ereignisreiche 
Golfsaison 2018 durchzuführen, dann wird Petrus uns sicherlich mit 
sehr vielen Sonnenstrahlen belohnen.                 Sascha Hecht

»  Hamburg-Holm

WAS GIBT ES NEUES IN 2018

Nun, soviel NEUES gibt es aus Holm gar nicht zu verkünden, son-

dern an den allermeisten Stellen soll es so weitergehen wie bis-

her, wir setzen also auf Kontinuität, was in unseren Augen auch 

ein gutes Zeichen ist. Dennoch gibt es hier und da doch noch 

„Neues“.

Die Anzahl der Mannschaften, die Holm ins Rennen schickt, wird 
sich erhöhen. Im Jugendbereich hängen wir noch den Verbands-
entscheidungen hinterher, aber die AK Ligen stehen. Wir begrü-
ßen unsere NEU gegründete Mannschaft Herren AK 65 – 2, die 
aufgrund einer massiven Intervention eines exponierten Mitglieds 
(1. Vorsitzender) mit Elan und Begeisterungsfähigkeit an den Start 
gehen wird – so hat er es uns jedenfalls versprochen. 

Dann haben wir noch festgelegt, dass wir in 2018 vielmehr Son-
nenschein als im Jahr 2017 haben werden. Wir glauben, dass fin-
det nicht nur in unserem Club gaaanz breite Zustimmung.

Es ist nicht wirklich NEU, aber unser Spielführer „Steve Lion“ hat 
erklärt, dass er 2018 definitiv „den Club der armen Schweine“ 
verlassen möchte. Anderen Vorstandsmitgliedern in unserem 
Club ist dies ohne größere Mühen gelungen …

Eine definitive Änderung haben wir doch zu vermelden. Herr 
Manfred Wilinski wird ab Januar NEUER Geschäftsführer im Golf-

club Hamburg-Holm und den Club dann sicherlich mit seinen 
Ideen und Vorschlägen um das eine oder andere NEUE berei-
chern – darauf freuen wir uns. GC HH
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Nach gut 18 Monaten Um- und Neubau ist es endlich im Mai 

2018 soweit – die Eröffnung des neuen Platzes im Golfclub 

Hamburg-Ahrensburg steht an. Und für viele, die schon an 

einem schönen Herbsttag den Platz entdecken konnten, ist 

die Parklandschaft kaum wiederzuerkennen.

So ist eine neue Bahn 2 entstanden, die keinen Vergleich mit dem 
berühmt-berüchtigten „Redan Hole“ North Berwick in Schottland 
scheut und auf der eine große Streuobstwiese angelegt wird. Auf der 
Bahn 3 liegt nun an der linken Bahnkante ein neuer Teich mit einem 
weit sichtbaren Solitärbaum. 
Auf den zweiten Neun ist eine sogenannte Auenlandlandschaft ent-
standen, die sich vom Clubhaus bis fast zur westlichen Grenze des 
Platzes erstreckt. Sie ist von der Terrasse her vollständig einzusehen 
und gibt einen Blick auf das neue Inselgrün und zwei weitere neue 
Teiche frei, die das Gesicht der Bahnen 11, 12, 16, 17 und 18 prägen. 
Es kommt also in Zukunft mehr Wasser ins Spiel, wobei es stets Mög-
lichkeiten gibt, um die Hindernisse herumzuspielen. 
„Das war eines unserer Ziele“ führt der erste Vorsitzende Agnus Cas-
sens aus. „Wir wollten die Stärken unseres Platzes in seiner typischen 
schleswig-holsteinische Landschaft herausheben. Vor allem aber 
galt das Design-Prinzip, den Platz für die guten Handicaper etwas 
schwerer und für die anderen fairer zu gestalten“.
Eine besondere Herausforderung dürfte in Zukunft die neue Bahn 13 
sein - ein langes Par 4 mit einem Fairwaybunker bei ca. 180 Metern, 
der nur mit einem langen Drive zu überspielen ist. 
Bis Mai stehen noch eine Reihe von Restarbeiten an, insbesondere 
die Wege und die Bunker müssen noch hergerichtet werden. „Das 

»  Ahrensburg

ALLES NEU MACHT DER MAI

Wetter ist zwar im Moment nicht sehr hilfreich, aber der Platz wird wie 
geplant im Frühjahr fertig“ sagt Christian Warsch, der als Projektleiter 
den Umbau begleitet. 
Für den 8. Mai 2018 – in Erinnerung an den Gründungstag vor 55 
Jahren – und für den 15. Juni sind die offiziellen Feiern zur Wiederer-
öffnung geplant. Je nach Witterungsverhältnissen wird vom 28. April 
bis zum 1. Mai das sogenannte „Soft-Opening“ für die Ahrensburger 
Mitglieder in Form mehrerer Vierer stattfinden. 
„Wir werden den Platz im ersten Jahr zurückhaltend und schonend 
bespielen“, merkt Platzobmann Rolf Löscher an. „Das bedeutet einen 
Verzicht auf Privat- und Firmenturniere sowie weniger interne Wett-
spiele. Der Platz muss Zeit haben, sich zu verfestigen.“ Nicht nur der 
Platz wird sich vollkommen neu und überarbeitet präsentieren, auch 
das Clubhaus mit neuen Möbeln und die Abschlaghütten sind kom-
plett renoviert worden. Hinzukommen eine vollständig neue Küchen-
ausstattung sowie die Instandsetzung des Caddyhauses. Aber das 
sind nur die auf den ersten Blick sichtbaren Veränderungen. Wir 
freuen uns schon alle auf die neue Saison 2018. GCHA 

UNSERE CLUBS

„Jedem Abschied wohnt ein neuer Anfang inne“ (Hermann Hesse).

Im HLGC Hittfeld gibt es zum 1. Januar 2018 einen Wechsel in der 

Gastronomie.

Nach 7 Jahren konnte Christian Prigge einem verlockenden 
Angebot von Gosch, zum großen Bedauern der Mitglieder, nicht 
widerstehen und zu neuen Ufern aufzubrechen. Prigge betonte 
anlässlich des Martinsgans Essens am 11.11.17, wie schwer ihm 
der Abschied falle angesichts der über die Jahre so positiven 
Rückkoppelung und Wertschätzung durch Mitgliedschaft, 
Geschäftsführung und Vorstand. Und er weiß, wovon er spricht. 
Denn er hat Erfahrung in verschiedenen Golfclubs gesammelt, 
wo mancherorts die Ökonomen ähnlich oft wechseln wie die 
Trainer beim HSV.

Jedes Clubmitglied sollte sich stets bewusst machen, mit wel-
chen Problemen eine Clubgastronomie zu kämpfen hat. Der 
Essens- und Getränkeverzehr ist bei Turnieren, Einladungsevents 
und Sponsorenveranstaltungen gut abschätzbar. Entsprechend 

»  Hittfeld

WECHSEL IN DER GASTRoNoMIE 

kann für Küche und Personal Vorsorge getroffen werden. Kaum 
abzuschätzen ist dagegen die wetterbedingte Frequenz. Bei 
schlechtem Wetter ist im Clubhaus tote Hose, das Personal muss 
aber bezahlt werden. Bei Traumwetter heißt es dagegen: „wo sind 
wir hier eigentlich? Der Service lässt heute aber wirklich zu wün-
schen übrig. Ich kann doch wohl erwarten, dass ich sofort bedient 
werde.“Die üblichen Verdächtigen meckern beispielsweise u.a. 
auch  über die Preisgestaltung u.v.m. „Ich habe letztlich im Club XYZ 
gespielt. Da ist das Bier 10 Cent billiger. Und überhaupt…“

Der Nachfolger von Christian Prigge weiß, worauf er sich einlässt. 
Gewonnen werden konnte zur Freude aller Verantwortlichen 
eine Hittfelder Institution. Es ist Carsten Poser vom Hittfelder Hus, 
bei Kennern sehr geschätzt. In diesem Jahr gelang es ihm, den 
1. Platz bei dem Vox Format „Mein Lokal, Dein Lokal“ zu belegen.

Alle engagierten Clubmitglieder wünschen dem Hoffnungsträ-
ger Poser ganz viel Fortüne und viele verzehrfreudige Mitglieder.
 DvL
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UNSERE CLUBS     Neues im nächsten Jahr

Mit dem neuen Jahr ist es wie jedes Jahr mit Weihnachten: Es 

kommt immer so plötzlich! Da ist das alte Jahr kaum abge-

schlossen, da wollen alle schon die Planung für das neue Jahr 

haben, die Mitglieder, die Mannschaften, das Sekretariat, der 

HGV, der DGV, die GSG.

Ein weitblickender Vorstand ist darauf natürlich vorbereitet, denn gute 
Planung ist ein laufender Prozess und der hat keinen Anfang und kein 
Ende.

So hat bei uns in Buchholz jeder Bereich etliche Vorhaben in der 
Pipeline, die je nach Kapazität, Priorität und Budget in Angriff genom-
men werden.

Waren die beiden letzten Jahre von der Neuerrichtung unserer abge-
brannten Maschinenhalle und des Trainingszentrums geprägt, wen-
det sich der Blick nun wieder dem Platz zu.

Durch die heftige Sturm-Saison im Herbst 2017 werden erhebliche 
Zeit- und Manpower-Aufwendungen in die Beseitigung von umge-
stürzten Bäumen, Abfuhr von Bruchholz, Rodung von Stubben etc. 

»  Buchholz

AGENDA 2018

gehen. Nach Schätzung unseres Head-Greenkeepers haben wir 
einen Verlust von mehr als hundert Bäumen zu beklagen. Über die 
Schadenbeseitigung hinaus muss der Baumbestand nach Urteil der 
Experten erheblich ausgelichtet werden.
Dank einer großzügigen Spende der Allianz Versicherung können wir 
eine neue Streuobst-Wiese anlegen, die aber noch vorbereitet wer-
den muss.

Apropos Head-Greenkeeper: Im Jahr 2018 wird Roland Stöver in Vor-
bereitung seines anstehenden Ruhestandes seinen Nachfolger ein-
arbeiten.

Ein Projekt, das schon länger auf der Agenda steht, ist die Erneuerung 
der Abschlaghütten verbunden mit einem Umbau der Driving Range. 
Die Pläne sind fertig. Wenn unser Finanz-Vorstand grünes Licht gibt, 
kann auch dies noch 2018 in Angriff genommen werden.

Zum Glück wird der Vorstand von einem gut funktionierenden Sekre-
tariat, einem kompetenten Clubmanager und vielen ehrenamtlichen 
Helfern unterstützt. Da bleibt dann hoffentlich noch etwas Zeit für das 
eigene Golfspiel...         Reinhard Madaus

Langsam neigt sich das Jahr 2017 dem Ende zu und damit die 

vergangene Saison, die eigentlich keine wirklich schöne war. 

Geprägt von widrigen Witterungsumständen, spielten wir uns 

durch diese verregnete Saison. Aber einfach Schwamm drüber, 

denn schon laufen die Vorbereitungen für unsere Saison 2018 auf 

Hochtouren. 

Wir Walddörfer freuen uns schon auf die neue Saison 2018, dann 
im Jahr 2 nach unserem großartigen Platzumbau. Um noch mehr 
Spielfreue für die Zukunft sicher zu stellen, steht ein nach neu-
esten Erkenntnissen entwickelter Platzpflegeplan für uns im Vor-
dergrund. Die gesamte Wettspielplanung haben wir daran aus-
gerichtet. Denn es ist erforderlich, intensiv auf die neuen 
Gegebenheiten, wie z.B. die neuen Grüns, einzugehen, um hier 
einen sehr langanhaltenden Erfolg zu generieren. Der Platz ist 
und bleibt unser Kern, ohne ihn gäbe es keinen Golfclub, deswe-
gen ist dies die BESTE Investition für uns. 

Für unsere Mitglieder und Gäste gibt es viel Neues. So werden wir 
neue Turniere, auch offen, anbieten. Zum Beispiel als Ausrichter der 
ECCO Golf Days, mit einer 9-Loch After Work Serie beginnend, bis 
hin zum Early Bird und Sundowner. Alles sehr beliebte Wettspielfor-
men, die viel Spaß und sportliche Spielfreude fördern werden. 

Aber bevor es in die neue Saison geht, haben wir noch ein tolles 
Programm für unsere Mitglieder im Winter 2017.

»  Walddörfer

NEUE SAISoN 2018

Denn wir bieten über die Winterzeit unseren Mitgliedern einen 
wichtigen Teil des Erfolgsrezepts unserer Mannschaften aus 
dem Jahr 2017 an. Fitnesstrainings durch unseren Personaltrainer 
Sascha Schwarzwald oder Golftraining durch unseren Headpro 
Christian Kirchner sowie Patrick Schubert und die Mentalbeglei-
tung durch Ron Last – unsere Garanten für Erfolg im Golfsport 
- und das nun nicht nur für unsere Mannschaften, die in 2017 
damit extrem erfolgreich waren. Danach dann ab in unser 
Schwimmbad und der Winter 2017 ist gerettet. 

Alles ganz nach dem Motto unseres großartigen Golfclubs 
- Golf in den Walddörfern.  Ein Tag unter Freunden -
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  GHW
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PRo CoRNER

ROUGH TIMES 
Golfschmunzeleien von Karin Buchholz

KARIN BUCHHOLZ ist Autorin & Kolumnistin und lebt in einem stillgelegten Leuchtfeuer in Schleswig-Holstein. Vom Golfvirus erst 
mit Mitte 30 infiziert, geht sie seit sechzehn Jahren ebenso begeistert wie leider viel  zu selten mit Hcp 29 auf die Runde.  Nun 
widmet sie sich auch in ihren humorvollen Kolumnen ihrem Lieblingssport  www.karin-buchholz.com

Da begegnet mir ein älteres Pärchen – deutlich hörbar aus Bella Bavaria 
– die sich gegenseitig über den Platz granteln: „Mei, himmifixsackra! Jetzt 
isses ober g’nuag!“ Antwort: „Mei, sappradi, da geht ja heit nix z’sammen!“ 
Schmunzelnd stelle ich fest, ich bin nicht allein – nicht mal auf meinem 
Planeten „Gurkenspiel“. Welch ein Trost! 
Doch bei den beiden Spezln geht’s dann doch deutlich um mehr: 
Sie: Annäherung links vor den Riesenbunker.

Er: Annäherung rechts in den Topfbunker. 
Sie stapft grantelnd zum Ball, drischt drauf als wär’s der 
Hau-den-Lukas auf der Kirmes. Er (ca. Ende 80, recht-
winklig gebeugter Rücken) kraxelt in den Topfbunker, 
packt den Ball am Schlafittchen und wirft ihn kurzerhand 
aufs Grün. 

Klasse, denke ich bei mir, der macht’s ja mal genau richtig. 
Schließlich sind wir ja zum Vergnügen hier – danke, dass 
er mich daran erinnert! 
Aber nix: Frau Grantl stratzt jetzt wutentbrannt und wild 

mit den Armen fuchtelnd übers Grün zu ihm her. Dem vor Schreck 
erstarrten Männlein im Topfbunker dröhnt sie ein energisches „Naaaa-
naaaanaaaaa, Franzl! So hab’n mir net g’wett! So net! Naaaanaaaanaaaaa!“ 
entgegen und feuert ihm den Ball zurück in den Bunker. „So! Jetzat!“ 
raunzt sie hinterher, stapft aufs Grün und markiert ihren Ball. Heilige 
Dreifaltigkeit aus Bunker, Grün und Fahne! Da geht’s ja zu...!

Brav ergeben und einen neuerliche Ausbruch seiner Weggefährtin ver-
meidend spielt der Franzl seinen Ball – gar nicht mal schlecht – aus dem 
Bunker und beendet das Loch schließlich unter grummelnden Hinter-
grundgeräuschen seiner Spielpartnerin mit mir unbekanntem Ergebnis. 
Auf jeden Fall spielen die beiden weiter – gemeinsam sollte ich hinzufü-
gen, denn das ist für mich wahrlich nicht selbstverständlich – und trollen 
sich in die Weiten des Platzes. Der Wind trägt hin und wieder ein paar 
bajuwarische Kraftausdrücke durchs Südafrikanische herüber, aber seit 
dieser Begegnung sehe ich alles wieder sehr entspannt. 

Ich lasse also los – Schläger, Anspruch, Scorekarte – und es fühlt sich 
unglaublich gut an. Die Mundwinkel lösen sich von der Erdanziehung 
und ich genieße einfach Platz und Leben.
Was bleibt ist die Erkenntnis:
Golf ist das schönste Spiel im Leben – 
doch kann’s auch Tage „ohne“ geben.

Ich wünsche uns allen einfach den Mut, das schon deutlich vor Loch 
8 zu erkennen und uns unsere Durchhalteparolen für Turniertage 
aufzuheben. Unsere Kardiologen – und Spielpartner – werden es uns 
sicher danken!

Da ist er wieder: so ein Bilderbuch-Tag, an dem der Ruf der Wildnis – will 
sagen: des formschön in die Natur ondulierten Golfplatzes – lauter wird 
als alles andere. Away, away! young fellows, go play!

Aber nun ist es ja mit den Rufen, die uns im Laufe unseres Lebens so 
ereilen, so eine Sache: die einen kommen zur rechten, die anderen zu 
unrechten Zeit; die einen locken, die anderen schrecken eher; den einen 
folgt man freudig und wird enttäuscht – den anderen folgt 
man notgedrungen und wird überrascht. Das Leben ist halt 
eine Wundertüte – auch auf dem Golfplatz!

Meine Wundertüte befindet sich im Süden Afrikas, unter 
einer Sonne, die sich in den letzten fünf Tagen beharrlich 
in trübgraues Schweigen und ebensolche Wolkenberge 
gehüllt hatte. Nun endlich strahlt sie wieder: also weg mit 
der Wolldecke und raus auf den Platz!

Ein wohlgepflegter Platz erwartet mich, eine leichte Brise 
weht vom nahen ozean herüber, in und um das Clubhaus nur freundliche 
und hilfsbereite Menschen. Alles nimmt sehr geschmeidig seinen 
gewohnten organisatorischen Verlauf, und die Mundwinkel sind folglich 
ganz weit oben, als ich das erste Tee erreiche. Der erste Drive sucht 
bedauerlich quickgehookt das Weite, der zweite folgt ihm mit einer 
zischenden Sympathiebekundung und bleibt ebenfalls verschollen. Das 
geht ja gut los. Als ich die Fahne endlich zurück ins Loch stecke, notiere 
ich kopfschüttelnd eine 9. Mannmannmann! Loch zwei und drei stim-
men mich zum Glück mit Bogey und Doppelbogey schon etwas milder, 
und die Mundwinkel finden wieder den Weg nach oben. Doch ab Loch 
vier hole ich dann endgültig zum Desaster aus. Rien ne va plus – nichts 
geht mehr: kein Drive, kein Fairwayschlag, nicht mal Chips und Pitches, 
die mir sonst regelmäßig den Kopf retten, wollen heute so wie ich. Den 
Rest meiner ungeahnt grottenschlechten Runde erspare ich uns - und, 
ganz ehrlich: über’s Putten möchte ich heute wirklich nicht reden. Zum 
Glück bin ich inzwischen längst außer Sichtweite des Clubhauses...!

Nun bin ich ja durchaus ein positives Teilchen, das sich so schnell durch 
nichts erschüttern lässt. In der Regel belustigt mich so ein Inferno eher 
(und anders kann ich das hier wirklich nicht nennen!), als dass es mich 
ärgert. Aber heute muss ich gestehen, dass ich langsam echt angefressen 
bin. Infernalisch schlechtes Spiel. Unterirdisch würde es auch treffen. So 
eine Runde habe ich seit meinen Anfängen nicht mehr gespielt. Es kann 
doch wirklich nicht sein, dass ich tagelang fröstelnd auf genau diesen Tag 
gewartet habe und dann nichts, aber auch gar nichts zustande bringe! Gut, 
gut: ich bleibe mit meinen Lochergebnissen immerhin im einstelligen 
Bereich (Striche sind doch auch einstellig, oder?!), aber bereits an Loch 8 
bin ich so fest und unbeweglich vor lauter Mentalknirsch, dass natürlich 
noch weniger geht.
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Camping- und Ferienpark Wulfener Hals ·  Wulfen, 23769 Fehmarn
Tel. (0 43 71) 86 28 - 0  ·  Fax (0 43 71) 37 23  · @wulfenerhals.deinfo

DTV, DCC, ECC:

Für unsere Gäste 30% Greenfeerabatt. Bei Onlinebuchungen wird ein höherer Rabatt gewährt. Wulfener Hals

Wohnen direkt am Golfpark Fehmarn

Leading Campings
l

Camping Mietwohnwagen, , Ferienhäuser, Mobilheime,
, Hotelzimmer, Surfen, Reiten, Tauchen,Appartements

separater Wohnmobilpark direkt am Golfpark Fehmarn,
beheizter Swimming-Pool,

Animation und Abend-Entertainment

www.wulfenerhals.de

3/4 Nächte im Ferienhaus

direkt am Golfpark Fehmarn

inklusive

Frühstück

Golfen unlimited

pro Person

ab

Fr.-Mo. oder Mo.-Fr.

228,00 €
Min. 2 Personen, zzgl. Kurtaxe

3 Nächte im Hotelzimmer

(Mobilheim) inklusive

Frühstück und Golfen

unlimited auf dem

18-Loch Platz

pro Person

ab

Min. 2 Personen, zzgl. Kurtaxe
217,00 €
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✁

INFORMIEREN, SPIELEN & SHOPPEN
GOLFSHOPS  //  GOLFSIMULATOREN  //  EVENT-ARENA 

INTERAKTIVE VORTRÄGE  //  REISEWELT  //  INDOOR DRIVING RANGE

HANSEGOLF .COM

4 EURO ERMÄSSIGUNG
MIT DIESEM GUTSCHEIN ERHALTEN SIE IHR  TAGESTICKET 

ZUM  ERMÄSSIGTEN EINTRITTSPREIS VON 11 EURO 
STATT DER  REGULÄREN 15 EURO 1)

HANSE GOLF  //  16. – 18. FEBRUAR 2018 
HAMBURG MESSE HALLE A4, EINGANG MITTE 

TÄGLICH 10 – 18 UHR

1) Gutschein gilt nur für 1 PersonGolf in Hamburg

16. – 18. 
FEBRUAR

Die Golfmesse im Norden

Anz_HG18_1017_Golf_in_Hamburg_125x170+3mm_rz.indd   1 11.10.17   11:52

HANSEGOLF

Hamburg Messe

Halle A4 / Eingang Mitte

Messeplatz 1, 20357 Hamburg

Eintritt: regulär 15 €

 ermäßigt 11 €

Ermäßigungsgutscheine sind ab 

November auf 

www.hansegolf.com erhältlich

ÖFFNUNGSZEITEN

16. – 18.02.2018

Täglich von 10:00 – 18:00 Uhr

Bleiben Sie am Ball auf 

www.hansegolf.com

und auf der Facebook-Seite unter 

www.facebook.com/HanseGolf

ANZEIGE

Die Fakten

Auf der Hanse Golf kann der golfbegeisterte Besucher sich 

vom 16. – 18. Februar 2018 bereits zum 16. Mal in Folge rund 

um den Golfsport informieren und die Sportart aktiv erleben. 

Über 17.400 Besucher und mehr als 200 Aussteller zieht das 

Golfevent des Nordens jährlich auf das Gelände der Hamburg 

Messe.

Neue Erfahrungen machen und Interessantes erfahren – unsere 
Golfexperten bieten wieder spannende Themen, die das Golf-
wissen der Besucher erweitern und Ihnen Hilfestellungen für die 
neue Saison geben. Besondere Aufmerksamkeit erfährt hierbei 
in diesem Jahr Fitting und Fitness. Nicht nur die richtige Ausrüs-
tung ist das A und O, auch der Golfer wird fit gemacht.

Hanse Golf 2018 –
der norddeutsche Golftreff 
zum Saisonstart

Traumhafte Golfdestinationen rund um 
den Globus, aber auch die Golfplätze und 
Golfverbände in der unmittelbaren Umge-
bung, laden die Besucher zum Entdecken 
ein. Aktiver Golfer oder Golfneuling – auf 
der Reisewelt der Hanse Golf findet 
sicherlich jeder ein Ziel für den schönsten 
Golfurlaub aller Zeiten. Golf in Austria fei-
ert mit allen Besuchern auf der Hanse 
Golf sein 30-jähriges Jubiläum mit tollen 
Aktionen.

Die Eventflächen laden wieder jede Golf-
Generation zum Mitmachen ein und 

natürlich gibt es viele attraktive Golfpreise zu gewinnen. Golf 
erleben sowie viele Trends und Innovationen des Golfsports ent-
decken - das gibt es nur auf der Hanse Golf.

Weitere Informationen zum 1. Abschlag im nordischen Golfka-
lender gibt es auf www.hansegolf.com.
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Besuchen Sie uns auf der Hansegolf Hamburg 
16.–18. 02. 2018 | Halle A4, Stand E11

Das Golfparadies im Herzen der Tiroler Alpen
4 Plätze – einer schöner als der andere – umrahmt von einer einzigartigen Bergwelt rund um das mystische Kitzbüheler Horn, dem 
schro� en Wilden Kaiser sowie dem legendären Hahnenkamm. Ein Spiel in herrlicher, intakter Natur, mit Vogelgesang im Ohr und dem 
Du�  von sa� igem Gras in der Nase. Ein Erlebnis für alle Sinne.

www.kitzbuehel-golf.com

GOLF & WELLNESS HOTEL
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Ihr Spezialist für Elektro
Golftrolleys und Zubehör.

Leisure 
  and Sports Besuchen 

Sie uns auf 
der Hansegolf 

2018

www.leisure-sports.de
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Besuchen Sie uns auf der Hansegolf Hamburg 
16.–18. 02. 2018 | Halle A4, Stand E11

Das Golfparadies im Herzen der Tiroler Alpen
4 Plätze – einer schöner als der andere – umrahmt von einer einzigartigen Bergwelt rund um das mystische Kitzbüheler Horn, dem 
schro� en Wilden Kaiser sowie dem legendären Hahnenkamm. Ein Spiel in herrlicher, intakter Natur, mit Vogelgesang im Ohr und dem 
Du�  von sa� igem Gras in der Nase. Ein Erlebnis für alle Sinne.

www.kitzbuehel-golf.com

GOLF & WELLNESS HOTEL

GOLFERLEBNIS
DIREKT AM SEE
Mecklenburg-Vorpommern
2 ÜN im DZ inkl. Frühstück
1 x 3-Gang-Menü am Abend
Greenfee unlimited
p. P. ab € 184

200 km von Hamburg

www.serrahn.vandervalk.de

Landhaus Serrahn van der Valk GmbH · Krakower Ch. 1 · 18292 Linstow

serrahn.vandervalk.de  · Tel. 038456 6692222 
Dobbiner Weg 24 · 18292 Serrahn

ANZEIGE

Hanse Golf 2018 – Start der Golfsaison im Norden
Jedes Jahr im Februar macht die Hanse Golf, die größte Golfmesse im Norden, die Golfer fit für die Saison. 

In diesem Jahr wortwörtlich. Eisenmangel nach der Winterpause? Keinen Drive mehr?

Die schönste Golfmesse im Norden hat 
sich zu einem ganz besonderen Golfevent 
entwickelt. Jährlich wird hier auf über 
8.300 m² die Golfsaison gestartet. Das 
Angebot der Hanse Golf besticht durch 
seine Vielseitigkeit. Die Besucher werden 
an den Ausstellungsständen nicht nur 
informiert, sondern auch animiert, Golf auf 
den Aktionsflächen zu erleben.
Neben der Golfausrüstung ist der Bereich 

Golftourismus von besonderem Interesse. 
Vom Fern- bis Kurzreiseziel informieren 
sich die reisefreudigen Besucher auf der 
Hanse Golf, wohin die nächste Reise geht.
Die Hanse Golf dient als ideale Kommuni-
kationsplattform zum Auftakt der Saison.
Mehr als 210 internationale und namhafte 
Unternehmen präsentieren den Besuchern 
Produkte, Neuheiten und Branchentrends 
aus allen Segmenten des Golfsports.

HGV-Geschäftsführer Dr. Dominikus Schmidt informiert golfbegeisterte Hamburger Schüler
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Am 1. Oktober 2017 trafen sich bei strahlendem Sonnenschein und 

blauem Himmel wieder mehrere Generationen von Golfspielerin-

nen und -spielern, die in dem beliebten Chapman-Turnier antraten.

Das Turnier wurde wie jedes Jahr von der Jugendabteilung ausge-
richtet. Und wie in allen Jahren zuvor, konnten sich die Flights vor und 
während der Runde am Starthaus an einem Buffet stärken, das wie 
immer von den Jugendlichen bzw. den Eltern der Kids bestückt wor-
den war. Der Platz war trotz Regen in den Tagen davor in einem sehr 
guten Zustand und so kamen am Ende wirklich tolle Scores zustande, 

Hoisdorf Generationentur-
nier – ein Klassiker! 

die von Timo Hand und Arne Wolf als Jugendwart-Team mit Gut-
scheinen vom Golfhouse belohnt wurden. 

Das Turnier war sicherlich wie jedes Jahr eines der Highlights im Tur-
nierkalender, bei dem es wie so oft vordergründig um den Spaß ging. 
Der war bei der Siegerehrung und dem Ausklang im Clubhaus allen 
Spielern anzusehen. Schön war’s! Unsere Jugend freut sich jetzt 
schon auf das nächste Mal!       Arne Wolf (Jugendwart) 

Der Oktoberfest-Vierer am 14. Oktober 

2017 hatte alles, was ein Oktoberfest-

Turnier braucht – wie auf den Bildern 

deutlich erkennbar ist: stolze Mannsbil-

der, fesche Madln, und uriges Spielzeug 

für kräftige Burschen!

Morgens am Starthaus hatten Axel Hage-
dorn und Vincent alles im Griff, und stets 
einen aufmerksamen Blick für Starter, die 
noch nicht das Pflicht-Weißbier – oder im Fall 
der Damen einen Prosecco – in der Hand 
hielten. Bei leckerer Weißwurst, Brezn und 
süßem Senf stimmte sich das Feld auf die 
Golf-Runde ein, die von einigen Teilnehmern 
bereits im passend bayerischen Outfit 
gespielt wurde. Dirk Papenhagen hatte sich 
3 Stationen auf der Runde ausgedacht, und 

Hoisdorf o’zapft is! Das erste oktoberfest  
so wurde Dank gezieltem Wurf auf den 
Dosenstapel an Bahn 10 dort so manches 
unverhoffte Birdie gespielt. Auf Bahn 18 
wurde mittels blau-weißer Fahne mitten auf 
dem Fairway, dort ein „nearest to the bava-
rian flag on the way to the flag“ ausgespielt .
An Tee1 verband Dirk jedem Spieler unmit-
telbar vor dem Abschlag die Augen. 
Zustande kamen in den meisten Fällen 
äußerst interessante und in Hoisdorf selten 
gesehene Flugkurven in alle Richtungen und 
viele sogenannte „Regenwurmkiller“. Ganz 
wenigen gelang aber unter Szenenapplaus 
tatsächlich der 100%ige Schlag ins Dogleg 
– diese Spieler überlegen vermutlich heute 
noch, ob sie nicht öfter mit verbundenen 
Augen spielen sollten.
Im zünftig geschmückten Clubhaus wartete 

UNSERE CLUBS     Aktuell

ein leckeres bayerisches Buffet und Axel’s 
Crew hinter dem Tresen auf die Spielerinnen 
und Spieler. Dirndl und Lederhosen 
bestimmten jetzt überwiegend das Bild. 
Beim Bierkrug-Stemmen hat Laila Brand-
mann lange die männliche Zunft alt ausse-
hen lassen, Axel rettete dann die Ehre und 
hielt den Krug mit einem Liter Bier lächelnd 
länger als 3 Minuten. Es waren sich an die-
sem Abend alle einig: Das Oktoberfest muss 
zukünftig fest in den Turnierplan aufgenom-
men werden. Nächstes Jahr dann hoffentlich 
schon im September, damit noch mehr Spie-
ler dabei sein können. Ein echt toller Tag. 
Danke an Axel und sein Team, an Dirk und an 
alle, die im Hintergrund fleißig organisiert und 
dekoriert haben!
Jugend-Abschlussturnier 2er-Scramble  

Am 11. November trafen sich noch einmal 12 
Kids und Jugendliche zu einem kleinen Tur-
nier auf 9-Loch als 2er-Scramble. 
Die Stimmung war trotz kalter Temperaturen 
gut, und so gingen die drei Flights ab 12 Uhr 
motiviert auf die Runde. Leider musste das 
Turnier dann nach etwa der Hälfte abgebro-
chen werden, die Bedingungen bei einset-
zendem Regen und starken Windböen 
waren ziemlich unschön, außerdem lachte 
im Clubhaus ja noch das Schnitzelessen. Die 
Kids waren dann auch froh, in der Wärme 
und im Trockenen zu sitzen. Der Trainer Sven 
und ich haben uns schließlich entschieden, 
vier Löcher zu werten - der 1. Flight hatte es 
immerhin bis in die Gewitterhütte am Grün 
der 6 geschafft. Es war toll, dass doch noch 
so viele Kids und Jugendliche Lust hatten, 
die Saison bei diesem Spaßturnier ausklin-
gen zu lassen.    Arne Wolf

Beratung  I  Planung  I  Verkauf  I  Service

Kücheneinrichtungen für 
gehobene Ansprüche
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Gottschalk Großküchentechnik 125x83 Dezember 2017.indd   1 30.11.17   16:31



Dezember 2017    GOLF IN HAMBURG  I  37

AUS DER REGIoN

Im Oktober fand im Golfresort WIN-

STONgolf bei Schwerin das 1. West-

mecklenburgische Symposium für Ärzte 

und Physiotherapeuten statt. Fokus der 

Premierenveranstaltung war der Golfsport.

Echte Hochkaräter hatte Dr. Frank Rimkus, 
der Initiator des Events, dafür als Referenten 
in das idyllische Vorbeck gelockt.  Zwei Tage 
lang ließ der Chefarzt des Westmecklenburg 
Klinikums Helene von Bülow über die Bean-
spruchung der Wirbelsäule, über die kardio-
logische Belastung, über die Rückkehr zum 
Sport nach Implantation einer Endoprothese 
sowie die gesunde Wirkung des Sports refe-
rieren und diskutieren. 
Eine Fachausstellung sowie sportartspezifi-

Golfsport aus Sicht der Medizin

sche Workshops waren in die Vorträge inte-
griert, in denen die Teilnehmer aktiv mitwir-
ken konnten. Rimkus zog nach der 
gelungenen Premiere ein positives Fazit: „Ich 
bin sehr zufrieden mit der gelungenen 
Umsetzung unserer Pilotveranstaltung. Die 

Jasmin Tesmer-Laß und Christian Lanfermann 
referierten vor den Experten aus der Medizin 
zu Golfsportthemen

Ein neues Event mit langer Tradition. 

Das Jugend Pro-Am ist seit Jahrzehnten 

fester Bestandteil des PGA SH Turnier-

kalenders. 

In diesem Event können die PGA Professi-
onals mit drei ihrer Schützlinge gemein-

sam wichtige Turniererfahrungen sam-
meln. Das Format gibt dem Pro die 
Möglichkeit, sowohl spielstrategische als 
auch persönlichkeitsbedingte Faktoren 
direkt während der Turnierrunde mit den 
Athleten zu reflektieren. Am 28. August 
fand das Jugend Pro-Am 2017 im Golf 
Club Husumer Bucht e.V. statt. Mit 22 
Teams wurde von individuell an das 
Schlaglängenpotenzial angepassten 
Platzlängen und von insgesamt 7 unter-

PGA Landesverband Schleswig-Holstein

Jugend Pro-Am

schiedlichen Tee-Boxen um die Teamp-
reise gespielt. Der Platz des GC Husumer 
Bucht zeigte sich in einem hervorragenden 
Zustand und mit dem optimalen Wetterbe-
dingungen bei fast windstillen 24 Grad war 
der Spaß am Golfspiel vorprogrammiert. 
Die PGA of SH dankt allen Teams für ihre 
Teilnahme, den Landesamateuverbänden 
HGV, GVSH und der HGU für die Partner-
schaft bei diesem Event. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jugend Pro-Am im 
kommenden Jahr. Dank an die Sponsoren 
des Jugend Pro-Am 2017 Callaway, Titleist 
und TrackMan.

Jens Weishaupt
2. Vorsitzender PGA of Schleswig-Holstein

P.s.: Auf dem HGU YouTube Kanal 
gibt es ein tolles Video zu 

diesem besonderen Event.

anschaulichen Fachvorträge über die Verlet-
zungsmöglichkeiten bei Amateur- und Pro-
figolfspielern fand ich sehr wertvoll.“
 
Akute Verletzungen sind in der Sportart Golf 
eher selten. Die Beanspruchung der Wirbel-
säule, der Schultergelenke, Ellenbogen und 
Kniegelenke führt nicht selten zu Beschwer-
den und Überlastungserscheinungen. Aber 
auch die kardiologische Belastung auf einer 
Golfrunde ist nicht zu unterschätzen. 
Einer der Referenten war PGA Professional 
Christian Lanfermann vom HGC. Lanfer-
mann gab Einblicke in seine Motivations- und 
Trainingsmethoden. Er resümiert: „Veranstal-
tungen wie hier sollte es häufiger geben. Ich 
halte den Themenkomplex ‚Golf & Gesund-
heit’ und all die medizinischen Aspekte für 
äußerst wichtig. Wir Golflehrer sollten im 
Umgang mit Menschen aller Altersklassen 
eine grundsätzliche Kenntnis zu Anatomie 
sowie medizinische Grundlagen haben.“ So 
findet man immer häufiger Medizinbälle auf 
der Driving Range, die schnellkräftig gegen 
die Wände geschmissen werden und Ter-
rabänder, die sich um Oberschenkel und 
Unterarme schmiegen.  

Die zweitägige Veranstaltung hat die offizi-
elle Anerkennung der Ärztekammer M-V als 
Weiterbildungsmaßnahme und wird - wenn 
es nach den Organisatoren geht - auch im 
nächsten Jahr wieder stattfinden. EJH
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WETTSPIELERGEBNISSE 

Vorgabenklasse : B (18,5 .. ---)  
Cosmann, Julian    38  
 
7. Monatsbecher + Jahresbecher 
9 Löcher, Einzel Stableford, Netto
Vorgabenklasse : A (--- .. 36,0)  
Krexa, Hermann   10  (28)  
Vorgabenklasse : B (37,0 .. ---)  
Winkler, Claudia    20 (38)  
Wessel-Müller, Stefanie    18 (36)  
Vorgabenklasse : B (37,0 .. ---) •  
Winkler, Lars    19 (37)  
Vorgabenklasse : A (--- .. 36,0)   
Jugend AK 16, Jugend AK 18, 
Kinder AK
12, Kinder AK 14
Winkler, Bent   19 (37)  
Schirmacher, Tillmann    17 (35)  
Schirmacher, Friso    17 (35)  
Vorgabenklasse : B (37,0 .. ---)  
Kemstaedt, Lasse    13 (31)  

Martinsgans
Vierer mit Auswahltreibschlag 
Stableford
Brutto Pkte
Heidbrink, Jonah/Iden, Cara    31  
Reinhard, Christopher/
Schulz, Finn    30  
Netto Pkte
Liebelt, Federico /
van Deelen, Joos    43  
Ksionski-Gierse, Alexander/
Bolzmann, Knut    38
Drewes, Jarmo/
Sahling, Hanna    37  
Großpietsch, Andreas/
von der Lieth, Uta    36  
Liebelt, Guillermo /
Lefebvre, Julien    36  

WENDLOHE

Generationsvierer
Brutto Pkt.
Hans-Manuel Stempfle/
Laura Alexandra Stempfle 34
Netto Pkt.
Gunter Lühmann/
Philipp Lühmann   44
Henry Voss (Wendlohe)/
Wiebke Voss    42
Alexander Kowalewski /
Gunter Kowalewski  39

6. Monatspreis/Wettspiel 37 – 54
Brutto Schläge
Marc Riewe 74
Netto HCP Pro bis 11,4 Schläge
Marc Riewe    69
Ulrike Denkner   69
Bastian Buhk 73
Netto HCP 11,5 bis 18,4 Pkt.
Marlis Huber 39
Hanno Pfannkuch 36
Philipp Gloeckler   34
Netto HCP 18,5 bis 26,4 Pkt.
Alexander Pelka 40
Petra Watolla 38
Kirsten Seidensticker 37
Netto HCP 26,5 bis 54 Pkt.
Simon Vodopivec 37
Wolfgang Weickert 35
Jan Philipp Söth 33

Vierer-Clubmeisterschaften
Brutto Schläge
Miles Jonathan Jolly/
Philipp Esposito 107
Karlheinz Noldt/
Rolf Schuster   109
Christoph Deneke/
Laura Alexandra Stempfle   109

2. Wendloher Wiesn
Brutto Pkt.
Johannes Viehhauser/Frank Kop-
perschmidt/Arndt Kopperschmidt/
Ulrike Kopperschmidt   38
Netto Pkt.
Matthias Wißmann (Wittenbeck)/
Jonas Kölln (Walddörfer)/Flem-
ming Pinck (Ausland)/Jonas 
Fürste (Walddörfer) 55
Peter von Woedtke/Michael 
Meyer/Stella Reitz /Barbara Klos-
terhalfen  49

Kai Roggenbau/Frank Arm-
brecht/Manuela Lindhorst /
Birgit Roggenbau  46

Herren-Saisonabschluss und 
Villiera Cup
Brutto Pkt.
Arne Gebhardt 27
Netto Pkt.
Hanno Pfannkuch   34
Detlef Lübbe   34
Hans-Gerd Beyer   33

Damen-Abschlussturnier
Brutto Pkt.
Silke Weirup/
Barbara Friedrich   25 
Netto Pkt.
Ursula Recke/
Cornelia Manthey 37
Gudrun Knopf/Ursula Radau 36
Marlis Huber/Sabine Harms 32

Senioren-Saisonabschluss
Brutto Pkt.
Zeljko Ninic/Willi Metz/
Peter Leers/Dörte Schilling 37
Netto Pkt.
Rolf Diercks/Uwe Gerick/
Hassan Sepehr/Doris Gerick  51

Jahrespreis
Brutto Pkt.
Robert Matzky   26
Netto Pkt.
Henry-Eduard Jarck 39
Philipp Gloeckler 38
Miguel Fábrega   35

Martinsgansturnier
Netto     Pkt.
Kai Witte/Robert Matzky/Micha-
ela Witte/Jana Hamann 10
Hendrik Schröter/Jörn K. Barth/
Martina Schröter/Margret Giza 8
Michael Harms/Andreas Tietz/
Kirsten Seidensticker/
Sabine Harms   7

HITTFELD

7. Monatsbecher + Jahresbecher 
18 Löcher, Einzel Stableford  
Brutto
Vorgabenklasse : Alle  
Ahlberg-Maak, Muriel    30  

Netto
Vorgabenklasse : A (--- .. 18,4)  
Ahlberg-Maak, Muriel   36  
 Murche, Jannick    35  
Vorgabenklasse : B (18,5 .. ---)  
Neumann, Heidi    33  
Hörmann, Marco    38  
Vorgabenklasse : A (--- .. 18,4)  
Jugend AK 16, Jugend AK 18, 
Kinder AK12, Kinder AK 14
Hörmann, Tjark    35  

Wir zeigen, was Sie können!
Kostenlose Kleinanzeigen

www.all4golf.de

 über 20.000 Artikel 
 viele Top Angebote
 alles sofort lieferbar
 alle führenden Marken
 Kauf auf Rechnung
 gratis Rücksendung

Jacobs, Raphael/
Hamann, Hans    35  
Schubert, Christian/
Schirmacher, Margareta    35  

HOLM

Holmer Jahresteller 2017 - 
„Spiel des Jahres“
Einzel Stableford  
Brutto Pkte
Liljeberg, Jan    28  
Netto Pkte
Preiss, Susanne    44  
Lutter, Georg    39  
Tiffert, Achim    34  
Ahrens, Paul Robert    34  
  
Holmer Meisterschaft 2017
Einzel Stableford  
Brutto Pkte
Kaiser, Sebastian    32  
Netto Pkte
Weise, Christoph    36  
Winkelmann, Reiner    33  
Marthaler, Uwe    32  
Nowak, Hartmut    32  
 
Martinsgans
Scramble Stableford  
Netto Pkte (brutto/netto)
Stempfle, Laura Alexandra/
Stempfle, Hans-Manuel /Marsian, 
Gerd/Marsian, Heidi 44/51  

Steiner-Gätjens, Steven /Winkel-
mann, Reiner /Kraus, Helge/
Metelmann, Andrea    38/49  

Gienow, Sylvia/Plüschau, Thors-
ten/Plüschau, Susanne /Gienow, 
Christoph    38/48 

MANNSCHAFTS-WINTERCUP 2017 / 2018

Stand nach Spiel 1 von 6  Brutto Punkte
Gut Kaden 146
Walddörfer  136
Treudelberg 114
Jersbek 102
Gut Waldhof 90
Ahrensburg 96

 Netto Punkte
Gut Kaden 254
Walddörfer  234
Treudelberg 222
Jersbek 227
Gut Waldhof 223
Ahrensburg 228
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Aber was trainiert man denn am besten? 
Unserer Erfahrung nach beschäftigt man sich 
am liebsten damit, was man am besten kann, 
weil das am meisten Spaß macht. Sinn macht 
das natürlich keinen, denn Sie wollen ja bes-
ser werden und das bedeutet, dass man an 

seinen Schwächen arbeiten muss. 

Aber kennen Sie Ihre Schwächen eigentlich? Viele glauben zu 
wissen, was ihre Schwächen sind und konzentrieren sich auf 
die falschen Dinge oder beschäftigen sich mit den Golf-
schwüngen der Profis im TV, um sich dort den entscheidenden 
Tipp abzuschauen. Leider sind all diese Versuche meistens 
nicht von Erfolg gekrönt.

Rechtzeitig zu den Nominierungen des Landeskaders, wollen 
wir Sie in einer mehrteiligen Serie in unsere Arbeit mit dem 
Profis von morgen mitnehmen. Heute machen wir den Anfang 
mit unserer aufgabenorientierten Rundenanalyse. Was bedeu-
tet das? Stellen Sie sich vor, jeder Schlag ist eine in sich 
geschlossene Aufgabe und je nachdem wie gut Sie die Auf-
gaben auf dem Platz lösen, wird am Ende ihr Ergebnis sein. 
Viele Golfer haben es sich leider angewöhnt, schon vor dem 
ersten Abschlag an das Ergebnis am Ende zu denken und 
wenn der erste Schlag nicht sitzt, sind sie die ganze Runde 
frustriert. Hierbei vergessen wir häufig, wie viele gute Schläge 
wir auch gemacht haben. Die erste Aufgabe einer jeden Bahn 
ist der Schlag aus der Tee Box, bei uns heißt das auch „den Ball 
ins Spiel bringen“ oder kurz BISP. Sie nehmen sich also etwas 
für den Schlag vor, eine Richtung, ein Ziel, vielleicht sogar eine 
Flugkurve. Dann führen Sie den Schlag aus und schauen was 
passiert. Wenn der Ball so fliegt, wie Sie es sich vorgestellt 
hatten, dann bekommen Sie an Bahn 1 für den Schlag vom Tee 
(BISP) 3 Punkte. War der Schlag nicht genau das, was Sie woll-
ten, Sie können den Ball aber problemlos weiterspielen, 
bekommen Sie 1 Punkt. Sollte der Ball überhaupt nicht das 
gemacht haben, was Sie wollten und ein Weiterspielen ist 
deutlich erschwert, bekommen Sie 2 Minuspunkte. Damit ist 
die erste Aufgabe erledigt und Sie gehen zu Ihrem Ball, wo die 

nächste Aufgabe auf Sie wartet. Auf langen Bahnen kommt 
nun ein Transportschlag, auf kürzeren Bahnen der Schlag zum 
Grün. Je nach Spielniveau besteht Ihre Aufgabe nun vielleicht 
darin, direkt ans Loch zu spielen oder in einen Umkreis von 3 
Metern oder vielleicht auch nur das Grün zu treffen, vielleicht 
wollen Sie aber auch eine bestimmte Flughöhe spielen oder 
dem Ball einen bestimmten Spin mitgeben. Es gibt unendlich 
viele Möglichkeiten, eine Aufgabe zu lösen. Sie suchen sich 
eine Lösung aus, machen den Schlag und bewerten erneut. 
Sehr gut 3 Punkte, noch ok 1 Punkt oder voll daneben 2 Minus-
punkte. Zwei Sonderegeln gibt es. Müssen Sie einen zweiten 
Ball spielen, wird dieser nicht bewertet (mit dem zweiten 
klappt‘s immer besser und das verfälscht das Ergebnis der 
Analyse) genauso wie Tab-In’s (also Putts die ganz nah am 
Loch liegen), diese werden ebenfalls nicht bewertet. Am Ende 
zählen Sie alle Punkte in allen Kategorien von BISP bis Schläge 
auf dem Grün zusammen und erhalten schnell und einfach 
eine Bewertung, in welchem Bereich Sie sehr gut sind oder wo 
es vielleicht noch Entwicklungspotential gibt.

Sie werden vielleicht feststellen, dass, wenn Sie Aufgaben auf 
dem Platz lösen und keine Schläge oder Punkte zählen, sich 
das Spiel ganz anders anfühlen wird. Es macht viel mehr Spaß, 
als deprimiert schlechten Schlägen hinterher zu hängen.

In der nächsten Ausgabe zeigen wir Ihnen, wie es weiter geht, 
sobald man weiß, in welchem Bereich man sich verbessern 
sollte. Bis dahin wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Aufgaben 
lösen…

Ihre HGU
Dominikus Schmidt

(eine Tabelle zur Auswertung finden Sie auf der Rückseite)

    LEARNING CoRNER

Winterzeit heißt 
Trainingszeit (Teil 1)

 Hanseatic Eagles

DOMINIKUS SCHMIDT ist HGV und Hanseatic Golf Union-Geschäftsführer. Sein Credo: Das Golfspiel kann man später noch lernen, 
die athletischen Grundfertigkeiten nicht. Auf dem YouTube Kanal der Hanseatic Golf Union finden Sie zu diesem und zu vielen 
anderen Themen Erklärungsvideos. www.hanseaticgolfunion.de
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„Ohne meine Trainer/in...

...wäre ich um 
  Längen schlechter.“

Esther Henseleit, Golf, Deutsche Jugendmeisterin, 5. Jugendweltmeisterschaften                               Hamburger Golf Verband e.V.Esther Henseleit, Golf, Deutsche Jugendmeisterin, 5. Jugendweltmeisterschaften                              Hamburger Golf Verband e.V.

Gern unterstützt der HGV die Kampagne 

des HSB, in der darauf aufmerksam 

gemacht wird, was die Athleten/innen 

ohne ihre Trainer/innen wären.

Mit dabei ist Esther Henseleit vom HGC, die 
mit ihrer Landestrainerin Esther Poburski 
und ihrem Vereinstrainer Christian Lanfer-
mann seit Jahren von Erfolg zu Erfolg eilt.

Athletinnen und Athleten brauchen gute Trainer
Der Hamburger Sportbund will für 

eine bessere Finanzierung sorgen.
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Punktevergabe/Spielregeln

    =  3  Punkte: Aufgabe voll gelöst
0 = 1  Punkte: Aufgabe weiterspielbar gelöst
/ = -2 Punkte: Aufgabe nicht gelöst

Aufgabenorientierte HGU-Rundenanalyse

Bahn

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18

Punkte

Schläge vom 
Tee (BISP)

Transport-
schläge

Schläge zum
Grün

Schläge um 
das Grün

Schläge auf 
dem Grün

! hier bitte ausschneiden und ausprobieren

Zweite Bälle vom Tee werden nicht bewertet. Kurze 
gelochte Putts (Tab Ins) werden ebenfalls nicht 
bewertet, es sei denn sie gehen vorbei.

Im Anschluss alle Punkte zusammen zählen.

LEARNING CoRNER     Hanseatic Eagles
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ANZEIGE BILDUNG

Diese Frage stellen sich viele Eltern. Aber 
auch diejenigen, die Schule machen, stel-
len sich dieser Frage, um den Eltern eine 
adäquate Antwort anzubieten.

Am Internat Hermann Lietz-Schule Spie-
keroog setzt sich Florian Fock seit Jahren, 
zunächst als Lehrer und seit 2011 als 
Schulleiter, mit dieser Frage auseinander.

Das Internatsgymnasium auf der Nordseein-
sel existiert seit 1928 in der reformpädagogi-
schen Tradition. Neben dem pädagogischen 
Leitbild der Schule, welches drei Kernthe-
men umfasst – Persönlichkeitsbildung, 
Freude am Lernen, Aufbruch in Beruf und 
Gesellschaft – passt sich das Inselinternat mit 
seinem pädagogischen Anspruch den aktu-
ellen Herausforderungen an. Regelmäßig 
werden aktuelle Themen wie „macht der 
Leistungsdruck unsere Kinder krank“ inner-
halb schulischer Fortbildungsveranstaltun-
gen besprochen, um die eigene pädagogi-
sche Arbeit an wichtigen gesellschaftlichen 
Veränderungen zu messen und anzupassen.

Florian Fock stellt aus der Arbeit der letz-
ten Jahre ausgewählte Thesen für eine 
gute Schule vor:
1. Bei einer guten Schule stehen die Kin-
der im Mittelpunkt und nicht der Verwal-
tungsapparat. 
2. Eine gute Schule muss in Bewegung 
sein, um die Jugendlichen auf die Dyna-

Was ist eine gute Schule? 
Das Internatsgymnasium Hermann Lietz-Schule Spiekeroog 

stellt sich dieser Frage seit fast 90 Jahren

mik der Gesellschaft vorzubereiten. Dafür 
muss sie frei sein, um sich zu entfalten 
und Projekte entstehen zu lassen – Schule 
darf sich nicht von der Schulbürokratie 
fesseln lassen. 
3. Kleine Schulen sind beweglicher als 
große Bildungsfabriken. 
4. Gute Schulen setzen in den Jugendli-
chen vorhandene Leistungsreserven frei, 
ohne permanenten Druck auszuüben. 
5. Eine gute Schule darf nicht krank 
machen, sondern muss fürsorglich sein, 
Schutzräume bieten und Ansprechpartner 
für die Jugendlichen anbieten. 
6. An guten Schulen ist die Zeit da, 
um  Gespräche zu führen und Kon-
flikte gemeinsam zu regeln. 
7. Die persönliche Beziehung zwischen 
Lehrern und Schülern funktioniert.

Das Internat Hermann Lietz-Schule Spie-
keroog arbeitet für eine stete Weiterent-
wicklung in wichtigen schulpädagogi-
schen Fragen mit dem renommierten 
Erziehungswissenschaftler Prof. Dr. Klaus 
Zierer zusammen. Der Bildungswissen-
schaftler kommt regelmäßig nach Spie-
keroog, um mit dem Lietz-Kollegium an 
der Unterrichtsentwicklung zu arbeiten. 
Dabei orientiert sich dieser Schulentwick-
lungsprozess an der pädagogischen For-
schungsarbeit des Bildungswissenschaft-
lers Professor John Hattie. 
 lietz-spiekeroog.de

Schulleiter Florian Fock
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Vorankommen. 
Weiterbilden. 
DECATUS.

DECATUS – Die Mittelstandsakademie 
TÜV NORD GROUP

Tel.: +49 (0) 40 89 720 774-0
info@decatus.de

www.decatus.de

Gesamtschule, Ganztagsschule, Internat, Privatschule oder Gymnasium, freie Schule, 

Montessori oder Reformpädagogik – was ist die richtige Schule für mein Kind, und was 

macht eine gute Schule überhaupt aus?



42  I  GOLF IN HAMBURG   Dezember 2017

ANZEIGEBILDUNG

AUSTRALIEN  
KANADA  

NEUSEELAND

Hausch & Partner GmbH | Gasstr. 16  |  22761 Hamburg
Telefon +49 40/4147 58-0  |  Fax +49 40/4147 58-15
info@hauschundpartner.de | www.hauschundpartner.de LIKE US ON FACEBOOK

hausch
partner

� HIGH SCHOOL PROGRAMME

SCHULE & STUDIUM

� SCHNUPPERSTUDIUM

Hausch_AZ_125x83_hp  20.04.16  14:25  Seite 1

Er kann seinen neuen Lieblingssport das 
ganze Jahr über bei gutem Wetter und auf 
höchstem Niveau trainieren und in einem 
der stärksten Teams Neuseelands spie-
len. Der vielseitige Schüler hat nicht nur 
einen der Top-Plätze der Welt in der Nähe, 
sondern die Wahl zwischen 400 weiteren 
mit atemberaubendem Meerblick, Ab-
schlägen an Klippen, auf ehemaligen 
Schafsfarmen oder Linkskursen. 

Die spektakulärsten möchte er filmen. 
Darin hat er Erfahrung, denn für verschie-
dene Hamburger Golfclubs ließ er seine 
Drohne auch schon über den Platz kreisen.
Auf Pauls Stundenplan in Neuseeland 
steht neben den Pflichtfächern Mathe und 
Englisch Sport, Sport, Sport. In Outdoor 
Education lernt er Sportarten wir Rafting, 
Surfen, Mountainbiking und viele mehr und 
auch, wie man sich auf mehrtägige Wan-

Mit Stipendium bei den Kiwis golfen

derungen vorbereitet. In Biologie heißt der 
Schwerpunkt Ernährung für Sportler. 

Der ehemalige Deutsche Meister im Bad-
minton und zweifache Hamburger Hand-
ball-Meister verstärkt bei den Kiwis das 
erstklassige Golf- und Badminton-Team 
seiner Schule.

Die Napier Boy`s High School, die landesweit 
und international in einem Dutzend Sportar-
ten erfolgreich ist, sucht weltweit nach so 
leistungswilligem Nachwuchs wie Paul. In 
Hamburg besucht er die Partnerschule des 
Sports, das  Gymnasium Heidberg.

Seine Schule in Neuseeland hat er sich 
selbst ausgesucht. Mit 3 konkreten Vorschlä-
gen von seiner in Hamburg ansässigen Bil-
dungsberatungsagentur Hausch und Part-
ner besuchte er „Meet the Schools!“, die 

agentureigene Messe für Auslandsaufent-
halte in Australien, Kanada und Neuseeland 
(Nächster Termin: Hamburg, 21. April). 40 
Internationale Schulleiter stellen dort exzel-
lente Musikprogramme, Förderung für 
Naturwissenschaftstalente, Sportler und 
sozial Engagierte vor. Sie haben Stipendien 
im Wert von über 100 000 Euro im Gepäck 
und  bieten so ungewöhnliche Schulfächer 
wie Golf, Tourismus, Design, Architektur, 
Journalismus, Fliegen oder Gastronomie. An 
vielen Schulen der drei Länder besteht ein 
wettkampferfahrenes Golf-Team, unterrich-
ten professionelle Golftrainer und besuchen 
die Schüler Akademien.

Geschäftsführerin Kristine Hausch,  die einst 
die Auslandsschulaufenthalte ihrer drei 
sportbegeisterten Kinder organisierte, kennt 
mit ihrem Team die meisten Schulen und 
Schulleiter der drei Länder persönlich. Eine 
internationale Auszeichnung bestätigt ihr 
Gespür  für die Auswahl der passendsten 
High Schools je nach den Talenten und Inte-
ressen der Jungs und Mädchen . Die Schüler 
dürfen wählen, ob sie mit ihrer Gastfamilie 
ihre Leidenschaft teilen oder in einem der 
erstklassigen Internate mit Gleichgesinnten 
aus aller Welt leben möchten. 

Die auf Schulaufenthalte in Australien, 
Kanada und Neuseeland sowie auf Schnup-
perstudien in Down Under spezialisierte 
Agentur entsandte in den 18 Jahren ihres 
Bestehens mehr als 3000 weltoffene Jun-
gen und Mädchen. 

Hier starten Fernwehgeplagte und Golf-
fans.

hauschundpartner.de

Golfer Paul Bauer                     
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Mit seiner Ausrüstung, einem Sportstipendium und einer Kamera im Gepäck geht für 

Paul Bauer (15) im Sommer ein Traum in Erfüllung. 

Julia: Auch für Surfer ein Hotspot!
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Telefon 040 / 325 071 47 - 0
Pelzerstrasse 5, 20095 Hamburg

info@kanzlei-hm.de, www.kanzlei-hm.de

Studienplatzklagen

Prüfungsrecht

Schulrecht

Kanzlei Hansen & Münch 125x83 2017.indd   1 25.04.17   17:25

Die Zahl der Studenten in Deutschland ist 

auf den Rekordwert von fast 2,8 Millionen 

gestiegen. Damit waren im laufenden 

Sommersemester 60.000 Studenten mehr 

als vor einem Jahr an den Hochschulen 

eingeschrieben. 

Erschreckend ist aber vor allem eine andere 
Zahl. Einen Hochschulabschluss erreichen 
nur 36 %. Damit kommt der Wahl des richti-
gen Studienfachs eine besondere Bedeu-
tung zu. Aufgrund der begrenzten Kapazitä-
ten der staatlichen Universitäten ist ein 
wahrer „Kampf“ um den begehrten Studien-
platz entbrannt. Beliebte Studiengänge, wie 
Medizin, Pharmazie und Psychologie, sind 
seit Jahren stark überlaufen. Teilweise 
bewerben sich mehrere Tausend Anwärter 
auf ein paar hundert Plätze. 
Eine Absage ist häufig frustrierend und ver-
zögert, wenn nicht sogar verhindert die 
berufliche Zukunftsplanung. Daher ist bei der 
Auswahl der Universität und des Studien-
gangs besondere Sorgfalt angezeigt. Die 
Kanzlei Hansen & Münch mit Sitz in der Ham-

Der Kampf um den begehrten Studienplatz

burger Innenstadt hat sich u.a. auf die 
Durchführung erfolgreicher Studienplatz-
bewerbungen spezialisiert. Neben der 
Beachtung wichtiger Fristen sind vor allem 
bestimmte Formalien einzuhalten. Nicht 
selten scheitern Bewerbungen bereits an 

diesen Hürden. Häufig bleibt nur, den Stu-
dienplatz gerichtlich einzuklagen. Auch 
hier empfiehlt es sich, einen Anwalt einzu-
schalten, der sich mit den Regularien eines 
Gerichtsverfahrens auskennt.
  kanzlei-hm.de

Golfer Paul Bauer                     

Auf dem Campus am Ziegelsee in Schwe-

rin ist ein Bachelorstudium in die praxis-

nahe Ausbildung Physiotherapie und 

Logopädie integriert. 

In den ersten drei Jahren finden Ausbil-
dungs- und Hochschulmodule statt. Sie 
enden mit der staatlichen Prüfung zum 
Berufsabschluss. Im vierten Jahr gibt es dann  
nur noch Hochschulmodule. Die Höhere 
Berufsfachschule der SWS und die ISBA - 
Internationale Studien- und Berufsakademie 
-arbeiten eng zusammen. Schwerin ist hier-
bei akkreditierter und genehmigter Studien-
ort der ISBA. Moderne Lern- und Studienfor-
men machen das praxisnahe Studium 
interessiert. Alleinstellungsmerkmal im Stu-
diengang Physiotherapie ist zum Beispiel die 
Aufnahme der Sportphysiotherapie sowie 
eine Spezialisierung auf die Therapie von 
onkologischen Erkrankungen.
Wartesemester und nun?

Die Zeit zwischen Abitur und Studienauf-
nahme kann man durch einen Auslandsauf-
enthalt und/oder ein soziales Jahr nutzen. 
Man könnte aber auch einen Berufsab-

Fit für die Zukunft schluss erreichen, indem man den Beruf 
einer Sozialassistentin/eines Sozialassisten-
ten erlernt. In nur einem Jahr können junge 
Leute mit Abitur oder Fachhochschulreife 
diesen Abschluss erlangen. Die Grundkom-
ponenten in Pädagogik, Psychologie, 
Gesundheut, Sport und Spiel sind gewiss im 
Studium gut zu gebrauchen. Man kann aber 
auch eine zweijährige Ausbildung zur Erzie-

herin/zum Erzieher anschließen. Ein Infor-
mationsbesuch in Schwerin lohnt sich. Besu-
chen Sie uns an unseren Tagen der offenen 
Tür, nehmen Sie an einem Schnupperunter-
richt teil oder fragen Sie unser PR-Team auf 
Berufsmessen. Sie können auch einfach 
einen Gesprächstermin vereinbaren. Spre-
chen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie! 
 sws-schulen.de
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KRÜGER Internat und Schulen

Spielend Meister werden

Bildungsgänge mit dem Schwerpunkt 
Wirtschaft und Verwaltung:
– Berufsfachschule
 Hauptschulabschluss n. Kl. 10 / Fachoberschulreife
– Höhere Berufsfachschule:
 Fachhochschulreife
– Berufliches Gymnasium (Wirtschaftsgymnasium):
 Abitur
(Alle Bildungsgänge sind staatlich anerkannt)

Besuch der nahegelegenen Haupt- und Realschule.

Friedrich Krüger Stiftung – 49504 Lotte (NRW) – Fon +49 5404 9627-0 – Fax +49 5404 9627-60

Krüger
Internat und 

Schulen

www.internat-krueger.de
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 K R Ü G E R
INTERNAT UND SCHULEN

 60 Jahren Erfahrung!

Profitieren Sie von  

„Ich habe nun 
endlich  entdeckt, 
was alles in mir 
steckt.“ 

Johanna,16 J.
Vom Haupt-
schulabschluss 
bis zum Abitur 
(uneingeschränkter 
Hochschul-
abschluss)

RZ-Anzeige-Krueger-60x170.indd   1 09.04.14   16:32

Vorsprung durch Bildung

www.internat-krueger.de

Wir beraten Sie individuell.

Vereinbaren Sie einen Termin,
gerne auch zum Probewohnen.

Krüger Internate 125x83 2017.indd   1 28.02.17   08:39

Die Schule ist ein Golfplatz. Es gibt meh-

rere Kurse, die man mit der passenden 

Taktik bedienen muss. Helfen dabei auf 

dem Golfplatz ausgefeilte Schläger, sind 

es an der Schule Strategien und Metho-

den des Lernens. Material und Strategie 

alleine reichen aber nicht, es kommt auf 

das perfekte Fitting an und wie überall 

gilt: Übung macht den Meister. 

Dabei kommt eine Hausaufgabenbetreu-
ung gelegen, wie sie etwa im Krüger Inter-
nat und Schulen in Wersen umgesetzt 
wird. Niemand fängt gerne beim schwie-
rigsten Kurs an, und so bietet die Inter-
natsschule alle Schwierigkeitsgrade mit 
jedem Schulabschluss bis zum Abitur an. 
So kann das individuelle Handicap suk-
zessive verbessert werden. Ausschlagge-

bend dafür, die Vorgaben zu erfüllen und 
dadurch Reife zu erlangen, ist das ehrli-
che Ansprechen schulischer Probleme. 
Coaches bringen jedem Schüler den rich-
tigen Schwung bei, um sämtliche Hemm-
nisse erfolgreich zu überwinden. Wer dar-
über hinaus Golf spielen möchte, kann aus 

drei Golfplätzen der Umgebung wählen.
internatkrueger.de
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Zukunft braucht 
Persönlichkeiten.
Wir prägen sie.
Beruflicher Erfolg braucht 
Persönlichkeit. Mit dem Studium an 
der eufom Business School bilden 
Sie Ihre persönlichen Kompetenzen 
gezielt heraus. Praxisnah und 
international.

Bachelor of Arts (B. A.) 
International Business Management

Bachelor of Science (B. Sc.) 
Business Psychology

Bachelor of Arts (B. A.) 
Marketing & Digital Media

Die eufom Hochschulzentren 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, 
Frankfurt a. M., Hamburg, Köln, 
München, Stuttgart

Semesterstart 
September 2018

0800 1 97 97 97
eufom.de

Die eufom ist die Business
School der FOM Hochschule.
Sie gehört zu den Top 10
der am stärksten besuchten
deutschen Fachhochschulen
und Universitäten und ist mit 
über 46.000 Studierenden
Deutschlands größte private
Hochschule. 

eufom_Hamburg_Golf_20171215_125x170_01.indd   1 15.11.17   14:53

Persönlichkeitsentwicklung, Praxisnähe, 

Internationalität und intensive Betreuung. 

Das sind die vier Säulen der eufom Busi-

ness School, denn die Berufswelt braucht 

Persönlichkeiten. Weit über reines Fach-

wissen hinaus, vermitteln die Bachelor-

Studiengänge der eufom Business School 

Kompetenzen, die die Arbeitswelt von der 

heranwachsenden Generation an Fach-

kräften und Managern erwartet.

Die Studiengänge ermöglichen Abiturien-
ten einen optimalen Einstieg in die Berufs-
welt. Ob BWL-Kenntnisse, sehr gute 
Sprachkenntnisse, kulturspezifisches 
Know-how oder sozialgesellschaftliche 
Kompetenzen: All das vermittelt der Stu-
diengang „International Business Manage-
ment“. Kern des Studiums „Business Psy-
chology“ ist, psychologische Erkenntnisse 
aus Marktforschung, Personalentwickung, 
Marketing oder Unternehmensberatung, 
für die Wirtschaft nutzbar zu machen. 
„Marketing & Digital Media“ bereitet auf 
den Job als Online-Marketing-Experte vor 
und eröffnet im Zeitalter der Digitalisie-
rung sichere Zukunftsperspektiven. 

Die Vollzeitstudiengänge fördern sowohl 
praktische und internationale Erfahrungen, 
als auch die Entwicklung individueller Kom-
petenzen und eines Nachhaltigkeits- und 
Verantwortungsbewusstseins. In Vorlesun-
gen, Seminaren und Projekten wird wesent-
liches Managementwissen vermittelt und 
bereitet die Studierenden auf eine Berufs-
tätigkeit im internationalen Umfeld vor.

Angeleitetes Kompetenzmanagement

Ein Academic Coach schafft Orientierung 
und ist erster Ansprechpartner, wenn es 
um die Kompetenzentwicklung der Stu-
dierenden geht. Mit ihm zusammen for-
mulieren die Studierenden persönliche 
Kompetenz-Ziele. In regelmäßigen 
Abständen gibt er Feedback zu ihrer Ent-
wicklung, ihren Stärken und Schwächen.

Praxiserfahren ins Berufsleben starten

Erste Berufserfahrungen gehören zu den 
wichtigsten Einstellungskriterien für 
Hochschulabsolventen. Deshalb bietet 
die eufom schon während des Studiums 

eufom Business School in Hamburg 

Create your future

Einblicke in die Praxis: durch Unterneh-
mensexkursionen, ein Praktikum im In- 
oder Ausland sowie durch reale Fallbei-
spiele und spannenden Projekte. Als 

F
o

to
: e

u
fo

rm
.d

e

Dozenten stehen dabei sowohl Wissen-
schaftler zur Verfügung, die die Unterneh-
menswelt gut kennen, als auch Experten 
aus der Unternehmenspraxis.  eufom.de  
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Für das eigene Kind möchte man als Eltern verständlicherweise nur das Beste. Das 

gilt insbesondere bei der Planung der Schullaufbahn des Sohnes bzw. der Tochter, 

denn eine fundierte Schulausbildung spielt eine wesentliche Rolle für den späteren 

Lebensweg.

In einer stetig globaler werdenden Welt 
wird der Wunsch nach einer internationa-
len Schulausbildung zunehmend größer. 
Einen Teil der Schulzeit in einem Internat 
in Großbritannien zu verbringen, ist für 
viele Jugendliche mittlerweile fester 

Lernen, wo man sich willkommen fühlt
Internate in Großbritannien  

dingungen, die ideale Verbindung traditi-
oneller Werte und zeitgemässer Lern-
ziele, die individuelle Förderung jedes 
Einzelnen , das Erlernen der Weltsprache 
Englisch „ganz nebenbei“, die geographi-
sche Lage zu Deutschland, u.s.w. 

Foto: King Williams College – heinemann-Schulberatung.de

Internate und 
Summer Schools in 

Großbritannien

www.heinemann-schulberatung.de

Erkundigen Sie sich nach unseren 
Beratungstagen und fordern Sie 

unsere Firmenbroschüre an!
Telefon 040.54 80 30 75

Wir beraten Sie individuell und persönlich 
über kurz- und langfristige Aufenthalte 

in ausgewählten Boarding Schools in 
England, Schottland und Wales.

Ihre Internatsberatung in Norddeutschland!

Ob in traditioneller Umgebung oder mit internationalem Flair – englische 
Internate und Summer Schools bieten ein umfangreiches Angebot. 

• Mit mehr als 15 Jahren Erfahrung finden wir für jeden den richtigen Weg.
• Wir sind immer da – bei den ersten Fragen und über die gesamte Aufenthaltsdauer.
• Bei 140 Partnerschulen ist für jeden die passende Schule dabei.

Schoolspetra heinemann internationale schulberatung
Alsterchaussee 5  •  20149 Hamburg  •  Telefon +49 (0)40 54 80 30 75  •  E-Mail: info@heinemann-schulberatung.de

www.heinemann-schulberatung.de

B dS grlIhre Internatsberatung in Norddeutschland!

Internate in England, 
Schottland und Wales

Lernen, wo man sich willkommen fühlt …
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Nutzen 

Sie unsere 

Beratungs-

termine!

Global Player

Programme:

∙  Schweizer Matura (D, D/E, I/D)

∙  Deutsches Abitur

∙  International Baccalaureate (E)

∙  IB Career-Related Programme (E)

∙  Sommer- und Wintercamps

Heute auf dem Platz punkten, 
morgen in der ganzen Welt.

www.lyceum-alpinum.ch/global-player

Die Suche nach dem passenden Internat ist 
nicht leicht und erfahrungsgemäß mit vielen 
Fragen verbunden.  Ein Internatsaufenthalt 
sollte sorgfältig und ausführlich geplant wer-
den, denn davon hängt ganz entscheidend 
der schulische und berufliche Erfolg sowie 
das Wohlbefinden des Kindes ab. 

Die Experten zu diesem Thema sind die 
Hamburger Firma „petra heinemann inter-

nationale schulberatung“ ; Firmeninhabe-
rin Petra Kirschke und ihr Team bieten  
einen professionellen, individuellen  Bera-
tungsservice rund um das Thema Inter-
natsaufenthalte  in England, Schottland 
und Wales. 

Bestandteil der Schullaufbahn. Viele Fak-
ten sprechen für einen Internatsaufenthalt 
in Großbritannien: die optimalen Lernbe-

Foto: King Williams College – heinemann-Schulberatung.de

Foto: Barrovian – heinemann-Schulberatung.de

Foto: King Williams College – heinemann-Schulberatung.de
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· Enge Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern und Lehrern
· Individuelle Förderung
· Erlebnisreiche Klassen- und Kursfahrten
· Abitur nach Neigung in drei Profilen möglich
· Sprachzertifikate Englisch (Cambridge) und Französisch (DELF)
· Attraktive Arbeitsgemeinschaften
· Ganztagsangebot und eigene Küche
· Im Internat Unterbringung in Einzelzimmern

DAS familiäre GYMNASIUM
in Bad Sachsa im Harz

Staatlich anerkanntes Gymnasium
mit Internat
Ostertal 1-5 · 37441 Bad Sachsa
Telefon: 05523/30 01-0
kontakt@internats-gymnasium.de
www.internats-gymnasium.de

· Ewald-Domke-Stipendium für leistungsstarke Schüler
· Persönliche Beratung durch die Schulleitung: Herr Kruse  

Tel. 05523/3001-20, Herr Schwark (Internat) 
 Tel. 05523/3001-15  ·  Anmeldungen jederzeit möglich

Pädagogium Bad Sachsa –

Wir sind für 
Ihre Kinder da!

    Seit 1890 Schule im Ostertal

· Enge Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern und Lehrern
· Individuelle Förderung
· Erlebnisreiche Klassen- und Kursfahrten
· Abitur nach Neigung in drei Profilen möglich
· Sprachzertifikate Englisch (Cambridge) und Französisch (DELF)
· Attraktive Arbeitsgemeinschaften
· Ganztagsangebot und eigene Küche
· Im Internat Unterbringung in Einzelzimmern

DAS familiäre GYMNASIUM
in Bad Sachsa im Harz

Staatlich anerkanntes Gymnasium
mit Internat
Ostertal 1-5 · 37441 Bad Sachsa
Telefon: 05523/30 01-0
kontakt@internats-gymnasium.de
www.internats-gymnasium.de

· Ewald-Domke-Stipendium für leistungsstarke Schüler
· Persönliche Beratung durch die Schulleitung: Herr Kruse  

Tel. 05523/3001-20, Herr Schwark (Internat) 
 Tel. 05523/3001-15  ·  Anmeldungen jederzeit möglich

Pädagogium Bad Sachsa –

Wir sind für 
Ihre Kinder da!

    Seit 1890 Schule im Ostertal

Wir überprüfen Ihre Haus-, 
Bachelor- oder Masterarbeit auf 
fehlerhafte Grammatik, Ortho-
grafie und Interpunktion. 

Und zwar seriös, professionell 
und zeitnah.

M-S Korrektorat
mobil: 01520 238 67 51
m-s@hamburg.de

Alles korrekt!

Rüdiger Meyer-Saß.indd   1 24.11.17   08:57

Die „petra heinemann internationale 
schulberatung“ kennt mittlerweile mehr 
als 140 Internate in England, Schottland 
und Wales sowie der Schweiz, zu denen 
intensive Kontakte gepflegt werden.  Bei 
der Internatsauswahl gilt ein besonderes 
Augenmerk der individuellen Situation 
des Kindes mit seinen Neigungen, Wün-
schen, Interessen sowie möglichen Stu-
dien-und Berufsvorstellungen. Denn je 
differenzierter auf diese individuellen 
Unterschiede eingehen kann, umso effek-
tiver wird der gesamte Aufenthalt sowie 
der Ausbildungserfolg insgesamt! Nutzen 
Sie die langjährige Beratungserfahrung 
der „petra heinemann internationale 
schulberatung“, die Petra Kirschke und ihr 

Team  im persönlichen, vertrauensvollen 
Austausch mit vielen Eltern und Schülern 
entwickelt haben. Lassen Sie sich in unse-
rem Büro in Hamburg-Pöseldorf oder auf 
den nächsten „Beratungstagen am 
Wochenende“ individuell und persönlich 

beraten. Bitte kontaktieren Sie uns, um 
einen festen Termin für ein persönliches 
Beratungsgespräch vorab unter Tel 040 
– 54 80 30 75 zu vereinbaren!

heinemann-schulberatung.de

Foto: Barrovian – heinemann-Schulberatung.de

Foto: King Williams College – heinemann-Schulberatung.de

Foto: King Williams College – heinemann-Schulberatung.de
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Mit einem Jahresumsatz 

von über 80 Mrd. Euro ist 

der internationale Sport-

markt einer der größten 

und gleichzeitig am 

stärksten wachsenden 

Märkte weltweit. 

Wer hier in den Führungs-
kader möchte, benötigt 

Traumjob 
Sportmanager
Per Fernstudium ins professionelle 

Sportbusiness

Arbeitgebern zählen Breitensportvereine, 
Verbände und Ligaorganisationen, Vermark-
tungsagenturen, Corporate Sponsors, Even-
tagenturen und Sportartikelhersteller. „Das 
Sportmanagement Studium bei WINGS hat 
mir, parallel zu meiner Trainertätigkeit, den 
Einstieg ins Sportbusiness ermöglicht.“ sagt 
Hannes Beckers: Trainer, Dozent und Head 
of Sports and Consulting bei RP Sportma-
nagement. Der Clou: Das ‚Blended Learning 

Hannes Beckers 
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Konzept‘ kombiniert die Vorteile aus innovati-
vem Online- und klassischem Fernstudium. 
Es bietet hohe didaktische Qualität und 
größtmögliche Flexibilität. Über eine spezielle 
Studien-App sind sämtliche Studieninhalte, 
Live-Tutorien und -coachings, Noten und 
Termine jederzeit und von überall verfügbar. 
Am Ende verleiht die Hochschule Wismar 
den staatlichen Hochschulabschluss „Master 
of Arts (M.A.).“  wings.de/sport

neben einer Passion für den Sport, vor allem 
branchenspezifische Wirtschaftskenntnisse. 
Der neue Fernstudiengang „Master Sportma-
nagement“ von WINGS, dem Fernstudienan-
bieter der Hochschule Wismar, ermöglicht 
Young Professionals, sich für eine der begehr-
ten Führungspositionen in Unternehmen und 
Verbänden der Sportbranche zu qualifizieren. 
Sie entscheiden künftig mit über den Erfolg 
von Proficlubs, Verbänden oder Sportartikel-
herstellern und leisten Öffentlichkeitsarbeit, 
verantworten Finanzen und verhandeln mit 
geeigneten Sponsoren. Zu den potenziellen 

We do not need magic 
to change the world, 
we carry all the power 
we need inside ourselves 
already: we have the 
power to imagine better.
J.K.ROWLING

Der International School Campus 
ist eine internationale Schule für 
die Metropolregion Hamburg mit 
Sitz in Pinneberg-Thesdorf.

Eggerstedter Weg 19 
25421 Pinneberg
Phone (04101) 80 503 00 
Fax (04101) 80 503 099
E-Mail info@isceducation.de

Staatlich anerkannte Ersatzschule für Schüler aus Hamburg/Schleswig-Holstein

Wir bieten:
• Bilingualität (deutsch und englisch):    

immersiver Sprachansatz mit „native speakers“
• Unterricht mit jeweils zwei Lehrkräften    

(eine englisch – und eine deutschsprachig)
• Ca. 20 Schülerinnen und Schüler pro Klasse
• Innovatives Nachmittagsprogramm mit Talent- 

entdeckung und –förderung, Kooperationen  
(z.B. Sportvereine, Konservatorium) und Hausaufga-
benbetreuung

• Optionales ISC-Ferienprogramm
• Exzellent ausgebildete Pädagogen mit Abschlüssen der 

Universitäten Harvard, Cambridge, Columbia
• Hochmoderne Ausstattung und Gebäude
• Internatseröffnung in   2018
• Bus-Shuttle-Services aus Hamburg und Umgebung

Interessiert? Mehr Informationen unter: www.isceducation.de

Informationen über unsere 

Schule, Veranstaltungen 

Sie auf unserer Homepage: 

www.isceducation.de 
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TV-Serie im ZDF
Fünfteilige Reportage über  

das Inselinternat auf Spiekeroog
Filme hier ansehen: www.internat-spiekeroog-im-zdf.de

Internats
gymnasium

Hermann
Lietz-Schule
Spiekeroog

Freude am 
Lernen

Segeln als   
sportlicher 

Schwerpunkt
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